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Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXV. 
Montag den 28. Au guſt 1837, 
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| Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No, 20, 
| Te nennen nn nn innen ng 
Bekanntmachung. 
1154. Der Mühlenbefiger Felsmann zu Seziglowitz beabſichtiget ſeine zu 
Seziglowitz sub Nro. 4 gelegene zweigängige mittelſchlaͤchtige Waffermühle zu cAfs 
ſiren und an derſelben Waſſerkraft, obne jegliche Veraͤnderung des Fachbaumes 


und Waſſerſtandes ein einfaches Friſchfeuer anzulegen. 
Ju Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Edikts vom 28. Oktober 1810 bringe ich dies 


* 
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hiermit zur allgemeinen Kenntniß und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefaͤhr⸗ 
dung feiner Rechte befuͤrchtet, hiermit auf, a dato innerhalb 8 Wochen praͤcluſivi⸗ 
ſcher Friſt den erwanigen Wider pruch ſchriftlich bei mir anzumelden, widrigenfalls 
die landesherrliche Couceſſion nachgeſucht werden wird. 
Rybnik, den 5. Auguſt 1837. 
Der Königliche Landrath, 8 
a v. D ur ant. 


; Subhaftationg Patente. 

1220. (Gerichtsamt Spousberg zu Breslau.) Die zu Sponsberg, 
Trebnitzſchen Kreiſes belegene sub No. 17. des Hypotbekenbuches verzeichnete, dem 
Samuel Benjamin Weigelt zugehoͤrige, auf 350 Rthlr. abgeſchaͤtzte Schmiede 
und Freigaͤrtüßhſtelle ſoll in termino N 

725 den 1. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Sponsberg nothwendig fubhaftirt werden. Dla 
are und der neueſte Hppothekenſchein find in unſerer Regiſtratur zu Bres lau, 
erſtere auch im Kretſchan zu Sponsberg einzuſehen. „ 
Breslau den 14. Auguſt 1837. 


1792. Die Schmerderſche Freiſtelle No, 3. zu Haunold, nach der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtatur einzuſchenden dorfgerichtlichen Taxe auf 
319 Rthlr. 21 for. 8 pf. abgſchaͤtzt, wird auf a 
b den 25. November c. Nachmittags 4 Uhr 
im Schloſſe zu Kleutſch ſub haſtirt. 

Lang enbielan den 14. Auguſt 1837. 
2 Das Patrimonlalgericht der Herrſchaft Kleutſch. 
o ſe mann. 


1217. (Notbwendiger Verkauf.) Das dem verſtorbenen Relchelt 
zugehorige, zu Borſchen belegene sub No. 11. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Angerhaus, geſchaͤtzt auf 50 Rıhfr,, laut der nebſt Hypothekenſcheln und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur eiuzuſehenden Taxe, ſoll — 

- am 8. December Vormittags 11 Uhr 
an 8 Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
? ohl en 18. Auguſt 1837. 
» = ER Königl. 59 und Stadtgericht. 


Gobbin. 


, 1206, (Gerichtsamt der Majorat⸗ Herrſchaft Glafenork.) 
Die dorfgerichtlich auf 35 Rthlr. abgefchätste, den Erben des Heinrich Kuntſchke 
‚gehörige Auenhaͤuslerſtelle No, 32. zu Neubatzdorf, ſoll N 
am 13. Decemker d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzlei zu Grafenort fubhaftirt werden. 
Taxe, und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Glatz den 21, Auguſt 1837. 5 
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21. Die zu Stanowitz, Ohlauer Kreifes sub Nro. 33. belegene Sana 
ele 5 nebſt Zubehoͤr im Jahre 1837. aobgeſchäht ea Yon 
oll in dem au 5 
den 30. September c. Nachmittags 3 uhr De 
vor dem Herru Ober Landesgerichts-Aſſeſſor Cimander. anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Licitationstermine im Wege der. norhwendigen Subhaſtation Öffentlich an 
den Meiſtbletenden verdußert werden. Ba 
Die Taxe, fo wie der Hypothekenſchein des Gruudſtuͤcks kann täglich in der 
Registratur des Gerichts eingeſehen werden. 
DO blau den 10. Juni 1837. 5 i 
N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


881. (Not hw endiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Brieg. 
Die sub No. 7. zu Klein⸗Piaſtenthal gelegene, den Gottlieb Herrnannſchen Erben 
gebörende Gaärtnerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 190 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
fol in termiuo : 

den 3. October c. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle 5 verkauft werden. 


Taxe und neueſter Hypothe euſchein konnen während den Amtsſtunden in unſeret 


Megifiratungeingefcheu werden. a 
3 Stelle find zwei Morgen nicht zugeſchriebener, angeblicher Hutungs⸗ 
Entſchaͤdigungs⸗ .. befindlich, růckſichtlich deſſen die unbekannten Nealpräten⸗ 
denten zugleich hiermit zum Lieltatioustermine vorgeladen werden. 

Brieg den 9. Juni 1837. 


5 928. Das zu Wuͤſtewaltersdorf, Waldenburger Kreiſes sub No. 62. belegene, 
dem Johann Friedrich Köhler gehörige Klein⸗ Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 1427 Rtbir, 
16 ſgr. A pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Kanzlei einzuſehenden 

axe, ſoll au f 
SE 71 5. October a. c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Wüſtewaltersdorf nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Waldenburg den 16. Juni 1837. / 8 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


813. Jauer den 29. Mai 1837. Gerichtsamt von Großwandris, Liegnitzer 
Kreiſes. Die Carl Friedrich Seifertſche Gaͤrtnerſtelle No. 31. zu Großwandris, 
abgeſchaͤtzt doll nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 
334 Rthlr., ſoll auf f 8 

u den 11. October 1837. um 10 Uhr Vormittags 
lu der Kanzlei daſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. 2 


830. Goſchuͤtz den iſten Juni 1837. Die zu Altfeſtenberg belegene, zum 
Vachlaß des daſelbſt verſtorbenen Halbbauer Carl Gottlieb Kranz gehörige Halb⸗ 
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bauerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 180 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll auf den Antrag der Erben 
er am 5. October 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Standesherrliches Gericht der Graͤflich von Reichenbach freyen Standes⸗ 
herrſchaft Goſchuͤtz. 


968. Das Haus, der Wenzel Blaſchkeſchen Erben nebſt Garten sub No. 9. 
der Colonie Neuwelt, abgeſchätzt auf 240 Rthlr. 21 far., zufolge der nebſt Hp⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

x am 3 un Octobre: d. J. 
‚an ordentlicher Gerichtsſtelle theilungsbalber ſubhaſtirt werden. 
Proskau den 8. Mai 1837. . 5 
i Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. Bergen 


910, (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Wartha, Frankenſtelner Kreiſes 
sub No. 17. gelegene, dem Anton Ertelt gehörige Gaſthaus und das Ackerſtück 
sub Ro, 73. daſelbſt, welches erftere auf 5,333 Pihl. 11 gr., letzte retz aber auf 
240 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, folen in termino - 

den 30. December d. J. Nachmittags 4 Uhr 1 
an biefiger Gerihhtöftdite öffentlich verkauft werden. Die Taxen und die neueſten 
Hppothekenſcheine koͤnnen in unſerer Regiſtratär eingeſehen werden. 
Camenz den 25. Mai 1837. N 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl, Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha. 


1036. Das hierſelbſt unter der Zahl 200. belegene, den Tuchmacher Jos - 
hann Bergmannſchen Erben gehoͤrige brauberechtigte Haus nebſt Widmuth und 
Garten, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 326 Rthlr. 4 far. ſoll auf 1 

N den 24. October d. J. um 4 Uhr Nachmittags 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und der neueſte Hypotheken 
ſchein koͤnnen in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 

Neutode den 7. Juli 1837: 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Held 


924. (Notbwendiger Verkauf.) Königl, Land- und Stadtgericht 
zu Hirſchberg. Das auf der hieſigen Schildauer Straße sub No, 72. gelegene, 
dem verstorbenen Deſtillateur Franke gehörige Haus, laut der nebſt dem neueſten 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe dem Materialwerthe nach 
auf 935 Rthlr., dem Nutzungs⸗Ertrage nach auf 2320 abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

den 4. Oetober c. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
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Ediet al Ci tationen. 

822. Auf den Antrag der Bürger Franz Sczepurſchen Erben werden hiermit 
alle diejenigen, welche an das für den minorennen Franz Wiesner auf den Grund 
des Obligatorii d. d. Guttentag den 20. October 1791. auf der Bürgerbeſitzung sub 
No. 27. Rubr, III. No. 2. bieſelbſt eingetragene Capital von 50 Rth. aus irgend einem 
Grunde als Eigenthuͤmer, Eeffionarlen, Pfand⸗ oder ſorſtige Briefsinhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, insbeſondere aber der Franz Wiesner oder deſſen Erben und 
Ceſflonarlen aufgefordert, resp. vorgeladen, ihre Anſprüche in termino 8 

den 14. September e. N 
in unferer Gerichtskanzlel anzumelden, widrigenfalls fie mit denfelben ausgeſchloſſen, 
die eingetragene Poſt für erloſchen erklärt, und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werden wird. 73: 

Guttentag den 28, Mal: 1837. 5 f 
Koͤnigl. Stadtgericht. (gez.) Kauffer. 


— 


1204. Nachdem über den Nachlaß der am ar, Februar d. J. hieſelbſt vers 
ſiorbenen Caroline Franziska derehel. Delve gebornen Freiberger auf den Antrag 
der Erben per Decretum vom 3iſten Juli d. J. der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ 
Prozeß eröffnet, und zur Liquidation und Verificatſon ſämmtlicher Forderungen 
an die Nachlaß ⸗Maſſe auf Ser sie 7: 

den 20. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 

Termin anberaumt worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger hierdurch vor 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Drputirten Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Lemmer zu erſcheinen und ibre Auſprüche anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, wldrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an desjenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glänbiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte. Den am perfönlichen Erſcheinen verbinderten Gldubigern werden die 

Juſtizcommiſſarien: Wenzel und Haſſe hier als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 

LTiegnitz den 31. Juli 1837. N a 
a König. Land⸗ und Stadtgericht. 


1179. Die unbekannten Erben der zu Koͤben am 19. October 1835, vers 
ſtorbenen verwittw. Salzlader Anna Mofine Welnſch geb. Hantſch, welche ein 
Vermögen von circa 200 Rihlt. hinterlaſſen hat, werden hiermit aufgefordert, 


lich ſpateſtens 5 
den 7. Juni 1838. Vormittags 11 Uhr 


im Gerichtslocal zu Raudteen zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls der 

Nachlaß der verwittw. Welnſch dem Fiscus als herrenloſes Gut zugeſprochen 
werden wird. 5 

Raudten am 8. Auguſt 1837. 1 

Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten ze Koͤben. 

f 5 rener. 


> 


= 1270 — 


793. Ueber den Nachlaß des bier verſtorbenen Pfarrers Benjamin Nampf 
iſt auf den Antrag der Beneficlal-Erben beute der erbſchaftliche Liquidationspro⸗ 
zeß eröffnet worden, und ſtebt der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche auf 
den 22. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
In hleſiger Gerichtsſtelle in der Füͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohm vor dem 
Herrn General⸗Vicariat⸗Amtsrath Gottwald an, 

b Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
durfte, verwieſen werden. ö 
Breslau deu 5. Mai 1837. a 
Fuͤrſt. Biſchoͤfl. General⸗Vicariat⸗Amt. 


— — — — 


1012. Ueber den Nachlaß des am Hten Juni 1836. bierſelbſt verſtorbenen 
Juſtizraths Cajetan Maſſeli iſt heute der erb/chaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffuet 
worden. Der Termin zur 12 . 8 aller Anſpruͤche ſteht 

am 6. November d. „Vormittags um 10 Uhr f 
an, vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts Rath Herrn Ludwig im Partheienzim⸗ 
mer des hieſigen Ober s Landesgerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 

rechte verlustig erklaͤrt, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 

verwieſen werden. 5 i 

Breslau den 23. Juni 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 

8 Os w a ld. 


1014. Der Joſeph Wanzke aus Floſte welcher 181 5. als Soldat ausmare 
ſchirt iſt, fo wie fein Bruder Thomas Wanzke, welcher feit 19 Jahren verſchollen 
iſt, und deten unbekannte Erben werden hiermir vorgeladen, ſich bis zu dem 
25. April 1838. in der Gerichtskanzlet zu Friedland perfönlich zu melden, widri⸗ 
genfalls dieſelben für todt erklart, und ihr Vermögen der ſich gemeldeten Erbin 
zugeſprochen werden wird. N 

Neiſſe den 3. Mai 1837. : 

R Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 


1050, In der Anfgebotsſache des verloren gegangenen Oypotheken ⸗Im 
firuments und Schein vom 8. December 1801. über 430 Rthblr. eingetragen auf 
Geſuch des Schuldners George Friedrich Scholz fuͤr den Rothgerbermeiſter Johann 
George Fiſcher zu Liegnitz auf der Freigaͤrtnerſtelle No. 20. zu Siegendorf, haben 
wir zur , een 30 Anſpruͤche unbekannter Prätendenten an gedachtes 
Inſtrument, einen Termin auf a N g 
den 12. October c. Vormittags 10 uhr 
in der Wohnung des unzerzeichneten Juſtiziarius allhier angeſetzt. 
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In dleſem Termine haben ſich daher Alle, welche an die zu Iöftiende Poſt, 
und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsindaber Anſpruͤche zu machen gedenken, entweder in Perſon, 
bder durch gebörig legitimirte Mandatarlen elnzufinden, und ihre Rechte geltend 
f machen, oder zu erwarten, daß ſie mit ihren Anſprüchen an genanntes Zus 
rument präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach 
erfolgter Amortiſation dieſe 430 Rthlr. im Hppothekenbuche werden geloͤſcht werden. 
Haynau den 4. Juli 1837. . 4 

Das Gerichtsamt Siegendorf. Jüngling. 


1184. Ueber das Vermögen des Landraths von Eckartsberg hleſelbſt iſt der 
Concurs eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger deſſelben haben ihre For⸗ 
derungen in termino 

den I. December c. a, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Depütirten Herrn Ober⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Römer auf dem hie⸗ 
ſigen Schloſſe anzumelden und zu beſcheinigen. 

Die Aus bleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt, 
und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. : 

Glogau den 8. Auguſt 1837. 5 f 

König. Dbers Landesgericht von Niederſchleſieu und der Lauſitz. 
Erſter Senat. x 


1221. Der am 18. März 1790. geborne Ernſt Friedrich Langer vou Prauß 
{ft ſeit 22 Jahren verſchollen, und wird auf den Antrag feiner Haldſchweſter Jos 
hanna Helena verehl. Galle geb. Langer, fo wie feine Erben und Erbnehmer 
hierdurch edictaliter eitirt mit der Auflage, ſich laͤngſtens in termino 
den 8. Juni 1838. Vormitttags um 11 Uhr 
hieſelbſt in der Kanzlei des unterſchriebenen Jufkitiarli zu melden, oder zu erwarten, 
daß er für todt erklart, feine etwa nähern Erben präcludirt, und fein in 15 Rthlr. 
beſtehendes Depoſital⸗Vermoͤgen ar feine legitimirte Erben ausgezahlt werden 
wird. Frankenſtein ven 23. Auzuſt 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prauß. 
Neſſel. 


Aufgebot eines derlor nen Hypotheken-Inſtruments. 


1180. Auf dem Bauergute des Joſeph Schoͤnberner zu Queſſen No. 2. des 
Hypothekenbuchs haften aus dein Hypotheken⸗Beſtellungs⸗ Protokoll vom 18 ten 
Auguſt 1820. für die Gebrüder Auguſt und Ferdinand Weigelt 182 Rthl. Cour. 
Das hierüber unterm 18ten Auguſt 1820. ausgefertigre Hypotheken⸗Inſtrument, 
letzt noch gültig über 91 Rthlr. für den Auguſt Weigelt, iſt jedoch verloren ges - 

augen. Auf den Antrag des Leinwebermeiſters Carl Ferdinand Weigelt zu Neu⸗ 
adt, als alleinigen Erben des Auguſt Weigelt, werden daher alle diejenigen, 


* 
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welche an das verloren gegangene vorher bezeichnete Inſtrument, als Eigenthiis 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Biefs⸗ Inhaber, Anſprüche zu haben 


vermeinen, zur Anmeldung und Beſcheinigung derſelben in dem 


den 4. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bleſelbſt anberaumten Termin, unter der Warnung 
hiermit vorgeladen, daß bei unterlaſſener Anmeldung dieſelben nicht nur mit ibren 
etwanig en Anſpruͤchen präcludirt, ſondern ihnen deshalb auch ein ewiges Still⸗ 
chweigen auferlegt, dies mehrerwaͤhnte Inſtrument für amortiſirt erklärt, und 


über die obgedachte Hypotheken⸗Poſt ein neues Inſtruments ausgefertiget wer⸗ 


den wird. 0 

Raudten am 11. Auguſt 1837 

Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten ne Koͤben. 
ar reuer, 


1208. (Bekanntmachung.) Die in 19 Nihlr. 3 for. beſtebende und 
zur Tilgung der bekannten Schulden unzureichende Verlaſſenſchaft des zu Zbo⸗ 


rowsky verſtorbenen Schuhmacher Franz Winkler ſoll unter die bekannten Glaͤg⸗ 


biger in der zwiſchen ihnen getroffenen Ordnung vertheilt werden, welches etwas 
nigen unbekannten Glaͤubigern hierdurch bekannt gemacht wird, um ſich binnen 
4 Wochen zu melden. Guttentag den 16. Auguſt 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowsky. Janiſch. 


1225. (Auction.) Am 30. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ſollen in No. 1. Meſſergaſſe, aus dem Nachlaſſe des Juſti⸗ 
ziarius Wanke, verſchiedene Effecten, als: ſilberne Münzen, Uhren, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Meubles, Hausgeraͤth, Gewehre, worunter 3 Doppelflinten und Bücher, 
oͤffentlich an den Meiſtbletenden verſtelgert werden. N 

Breslau den 25. Auguſt 1837. Mannig, Auct. Commiſſarius. 


— EEE EEE EEE nn 
Getreide = Preife in Courant. 
Breslau den 26. Aug uſt 183 7. 


Hoͤchſter. Mittler. Nledrigſter. 
ee N —— — — — ——— 
Weizen 1 Rth. 12 Sgr. = Pf. 1 Rih. 6 Sgr. 6 Pf. 1 Rih. 1 Sgr. „Pf, 
Roggen ⸗ Rth. 20 Sgr. 6 Pf. ][⸗ Rth. 25 Sgr. 3 Pf. ][ Rth. 24 Sgr. Pf. 
Gerſte + Rth. 18 Sgr. 6 Pf. | ⸗Rth. 16 Sgr. 3 pf Rih. 14 Sgr. + Pf. 
Hafer ⸗Kth. 16 Sgr. 3 Pf.] ⸗ th. 14 Sgr. 7 Pf.] Rth. 13 Sgr. » Pf 
Erbſen 3 Rth. 5 Sgr. Pf. 5 Rih. 5 Sgr. 3 Pf. 9 Reh, P} Sgr. 6 Pf. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. | 
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zu No. XXXV. 
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Bekanntmachungen. 


1226. Ein Faß Bleiweiß Brutto 9 Centner 61 Pfund, welches nach uͤber⸗ 
ſchrittener Lagerfriſt und auf die in Gemäßheit des §. 51. der Zoll⸗Ordnung vom 
26ſten Mai 1818. erlaſſene Aufforderung von dem Eigenthuͤmer aus der heſgen 
Packhofs⸗Niederlage nicht abgemeldet worden, ſoll 

g den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Packhofe oͤffeutlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Breslau den 1. Auguſt 1837. 

Koͤnigk. Fase Amt. 


1227. Drei Kiſten Wein in Flaſchen Brutto 10 Centner 68 Pfund, welche 
nach überfchrittener Lagerfriſt und auf die, in Gemaͤßheit des §. 51. der Zoll⸗ Ord⸗ 
nung vom 26. Mai 1818. erlaſſene Aufforderung von dem Eigenthuͤmer aus der 
hieſigen N Niederlage 1 abgemeldet worden, ſollen 

en 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Packbofe öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

5 den 1. Au guſt 1837. 

Koͤnigl. Hauptſteuer⸗Amt. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1185. (Notbhwendiger Verkauf.) Der Jacobiſche Gaſthof ab No, 35- 

am Ringe bierſelbſt, auf 733 Rthlr. 5 ſgr abgeſchest⸗ ſoll 
den 1. December d. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Böpoekaſcen und Be⸗ 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Steinau a/D, den 28. Juli 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ Ab Stadtgericht. ö 
Müller. 


1161. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Kraſchen. Die zu 
dem Nachlaß der verſtorbenen Suſanna verehl. Slotetzti geb. Schwarz gehörige, 


zu Kraſchener Niefken bei Medzibor belegene Haͤuslerſtelle sub No. 15., dorfge⸗ 

richtlich abgeſchaͤtzt auf 105 Rihlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 

in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll S 
am 4. December d. F. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kraſchen ſubbaſtirt werden, 

8 SEE 


. 1219 (Gerichtsamt der Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaft Wangern.) 

Die zu Bogſchuͤtz, Breslauſchen Kreiſes belegene, sub No. 2. des Hypotheken⸗ 

buchs verzeichnete, auf 369 Rihlr 7 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Atlichſche Frelgaͤrt⸗ 
nerſtelle, fol in termino 

den 11. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Wangern freiwillig fubhafiist werden. Die Taxe 

AR in unſerer Amtskanzlei zu Breslau und im Kretſcham zu Bogſchuͤtz einzuſehen. 


11493. Auf den Antrag eines Real⸗Ereditors ſoll der den Gottfried Langer⸗ 
ſchen Erben gehörige sub No. 142. zu Dittmanusdorf, Waldenburger Kreiſes be⸗ 
legene Kretſcham, welcher gerichtlich auf 3984 Nthltr. 10 fgr. rarirt worden, und 
wovon die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Kanzlei clause fin, 
Aukn. den 30. November c. in unſerer Kanzlei zu Kynau 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt ges 
macht wird. Waldenburg den 6. Auguſt 1837. 

8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg, 


990. Zur nothwendigen Subhaftation des zur verwittweten Erbſaß Ebertſchen 
etbſchaftlichen Liquidattonsmaſſe gehörigen Grundſtücks No. 31 Tſcheppine, ehe⸗ 
mals Claren⸗Jurisdiction, deſſen Taxwerth 342 Rihlr. beträgt, wird ein Bier 
tungstermin auf - $ 

den 3. November c. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Muzel im Partheien-Zimmer No, . des 
Koͤnigl. Stadtgerichts angeſetzt. n - 

Die Tare und der neueſte Hypothelenſchein können in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. eo 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich zur Vermeldung 
der Praͤcluſion ſpateſteus in dieſem Termine zu melden. 7 

Breslau den 27. Juni 1837. 8 — 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
| von Blankenſee. 


— 


873. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadtgericht Jo 
Streblen. Das auf 272 Rihle, 20 [gr. gewürdigte, der Eliſabeth verwittw. Genſen 
geborenen Reinmann gehörige, unter No. 146 auf der polniſchen Gaſſe Hierfeibit 
gelegene Haus, ſoll in der nothwendigen Sabhaſtarion auf 

den 5. October te. Vormittags 11 Uhr 


1 
| 


* 


a — 173 £ 
im hieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſie then 
ſchein ſind in 112 Regiſtratur einzuſehen. = fe Hproihen 


416, Das auf der Reuſſiſchen Straße No. 18., sub No. 124, des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene Ernſt Aloeſche Grundſtück, fol im Wege der nothwendigen Subs 
haſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1837. betragt nach 
dem Materialienwerthe 4322 RAthlr. 21 for. 6 pf., nach dem Nugungse Ernage 
zu 6 pro Cent aber 6330 Rthlr. 20 fgr. Der Vietungstermin ſieht 

a am 3. October 1837. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnitz im Partheienzimmer No. 1. des 


Königl. Stadtgerichts an. Saͤmmtliche unbekannte Realprätendenten werden auf⸗ 


eboten, ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpateſtens im Termine zu melden. 
eögleichen wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Goldarbeiter 

Samuel Ferdinand Thun, modo deſſen Erben zu demſelben oͤffentlich vorgeladen. 

Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein können in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſchen werden. 5 

Breslau den 3. März 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 1. Abtheilung. 
f v. Blankenſee. 


908: (Nothwendiger Verkauf.) Land- und Stadtgericht zu Reinerz. 


Das Tuchmacher Bernhard Breyerſche brau- und holzberechtigte Haus No. 137. 


zu Reinerz nebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 178 Rthlr. zufolge der nebſt Hppothen⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe ſoll auf 

5 den 6. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


932. (Nothwendiger Verkauf.). Das zu Staͤdtel Leubus belegene 
dem verftorbenen Häusler Anton Loske zugehörig geweſene sub No. 38. des Hy⸗ 
pothekenbuchs verzeichnete Angerhaus, abgefchäßt auf 339 Rthlr. 24 far, 6 pf. 
laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negifiratur einzuſehenden 

axe ſoll 


am 3. Oetober Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtendenten, 


ſo wie die dem Aufenthalt nach unbekannten Glaͤubiger Anton Gruͤndel und deſſen 
Ehefrau, ingleichen Barbara, Magdalena, Joſepha und Marla Geſchwiſter Sies 
deneicher, werden hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
eluſion ſpaͤteſtens im obigen Termine zu melden. 5 
Wobhlau den 13. Juni 1837. : 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
— — „ 
1070. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Füͤrſtenſtein. Das zu 
Reimswaldau, Waldenburger Keeiſes sub No. 18. belegene, nach der nebſt sen 
deueſten Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu inſpiclrenden Taxe auf 30 Rihl. 
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abgeſchaͤtzte wail. George Frankeſche Frelhaus ſoll in dem auf den zten November 
1837. Nachmittags 3 Uhr in hieſigem Amts⸗Locale anberaumten Termine ver⸗ 


kauft werden. 


— 


Edict al Eitationen 


883. Auf der zu Sachwitz sab No, 39. belegenen dem Gottfried Gebel 


geboͤrigen Angerhaͤuslerſtelle haften Rubr. III. No. 24. an rüͤckſtaͤndigen Kauf 
geldern für den Friedrich Löwe 24 Rihlr., welche zinsbar a 5 pro Cent auf 
Grund des Gottfried Mannerſchen Kaufes de confirmato den 9. Mal 1808. ex 
decreto de eodem eingetragen worden find. Auf den Antrag des Beſitzers wers 


den der Inhaber dieſer Forderung, oder deſſen Erben, Ceſſionarien und die ſouſt 


in feine Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, ſich 
am 28. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Kamendorf zu melden, widrigenfalls fie ihrer Anfprüche 
durch ein Präcluſionsurtel verluſtig gehen. 
Breslau den 15. Juni 1837. 
Das Freyin v. Zedlitzſche Gerichtsamt über Kamendorf und Sachwltz. 
Kling berg 


814. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landeszericht von Oberſchleſien, iſt über den 
Nachlaß des am 31. October 1830. zu Krappitz vrſtorben en Kriegsraths Joachim 
Denſo der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anſprüche allet etwunigen- unbekannten Glaͤubiger 
auf den 23. September 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetztich zwäßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſiizräthe Wichura, Stoͤckel, 
Eberhard, Cuno und die Juſtizcommiſſarten Stoͤckel, Stiller, Liebich, Brach 


mann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, inre Forderungen, 


die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweis mittel beizubringen, 

Die Ausb'elbenden werden aller ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftledigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwleſen werden. 

Ratibor den 9. Mai 1837. - 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von a 
. a + 


838. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verehlichten Rittmeiſter v. Sierakowska gebornen von Zedlitz 
im marltaliſchen Beiſtande, und des Major von Zedlitz, alle diejenigen Präten⸗ 
denten, welche an das auf den Gütern Blumen und Neudeck für die Ulricke vers 
ehlichte Rittmeiſter von Sierakowska geborne von Zedlitz eingetragene und ver⸗ 
loren gegangene Hypotheken » Zweig » Jufirument über 133 Rihlt. 10 ſgr., als 


! 
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eine, unter dem 16. November 1821. durch das Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegium 
au Breslau von dem für die 3 Töchter des Polizei» Direktor von Zedlitz zu Brieg, 
amens Ulricke, Auguſte, Natalie auf Grund der gerichtlichen Erklärung des 
Gutsbeſitzer Jobann George Leopold von Zedlitz d. d. Blumen den 6. December 
1809. nach dem Hypothekenſcheine vom 9. Januar 1811. auf Blumen und 
Neudeck, Goldberger Kreiſes, Rubr. III. No. 15, eingetragenen Hauptdokumente 
er 400 Rthlr. Preuß. Courant angefertigte Abzweigung, als Eigenthuͤmer, 
eſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
blerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtoriſchen Termine N \ 

den 29. September c. Vormittags um 11 Uhr 8 
vor dem ernannten Commiſſarſo, Ober-Landesgerichts-Referendarius Kritſchke 
auf hiefigem Ober-Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den Juſtizcommiſſarſen der Hoffiskal Hoffmann, die Juſtizraͤthe Baſſenge 
und Roſeno vorgeſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
higen, ſodann aber das weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem ans 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben 
mit ihren Anjprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument fuͤr amortiſirt er⸗ 
klaͤrt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich gelöfcht werden. 0 8 

Glogau den 18. Mai 1837. ; 
Könige. DObers Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


8. I. Nachſtehende Verſchollene; 5 

1. der Johann Friedrich Roth, welcher im Jahre 1806, nach Huſſinetz zu eis 
nem Glaſer geſchickt worden: ö 

a. der Sattlergeſell Karl Valentin Greulich aus Wanſen, welcher zuletzt im 

Jahre 1815. in Egeln bei Magdeburg, als Sattler gearbeitet; 

3. der Karl Joſeph Lehmann aus Deutſchlauden, welcher zuletzt ums Jahr 
1806. aus Prag geſchrieben, und bei dem 22. dfterreichfchen: Linien⸗Infan⸗ 
terie-Regimente, als Unterofficler geſtanden haben ſoll; 5 N 

4. der Anton Lehmann aus Deutſchlauden, welcher ums Jahr 1811 als Schuh⸗ 
machergeſelle ausgewandert iſt; 

5. der Augustin Döring aus Deutſchlauden, welcher im Jahre 1806, beim 
Ochſenhuͤten von dort entwichen iſt: . 

6, der Schnelder Johann Gottfried Hagedorn, welcher zuletzt in Spanien unter 
den Braunſchweigſchen Jaͤgern geſtanden haben ſoll; . 

7. der Goitfried Hartmann, welcher in Breslau verheirathet geweſen, ſich je⸗ 
doch von dort entfernt hat; 5 

8. der Samuel Wilbelm Ludwig Meiner, welcher als Compagnies Chyrurgus 
in Neiſſe geſtanden und dort verſchwunden; 

und von deren Alter, Leben und Aufenthalte innerhalb der geſetzlichen Zeit nichts 
zu ermitteln geweſen. 
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II. Die unbekannten Erben des Nachlaſſes: 
a. des Juliegers Gottfried Hartmaun zu Jelline; 
b. der zu Breslau verſtorvenen Johanna Dorothea Stande, und des Gottlieb 
Berthold Siegfried Stanke; ö 
© der zu Ober- Podiebradt verſtorbenen Anna Roſina Klenner; 
ſo wie die etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
6 den 14. December 1837. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kern band ⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hopff, auf dem bieſigem Ges 
richte anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die Verſchollenen werden 
für todt erklärt, und ihr Vermögen uhren ſich Tegitimirenden Erben ausgeant⸗ 
wortet, die Nachlaſſe aber, zu denen ſich keine Erben melden, dem Koͤnigl. Fis⸗ 
cus als ein herrenloſes Gut zugeſprochen werden, f f 
Strehlen den 30. November 1836. 
Könige Sands und Stadtgericht und Gerichtsamt Deutfchlauden, 


701. Die dem Faͤrbermeiſter Graf gehörigen und hleſelbſt belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, naͤmlich: N 
1) N Farbe und Mangelhaus No. 138. abgeſchaͤtzt auf 1563 Nthlr. 
5 gr. 4 pf. 2 
a) * 1 No. 246. von 7 Morgen 13 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
360 Rrhlr.; N . | 
30 das Acker⸗ und Wieſenſtück No. 253. von 1 Morgen 81 Q. Rutben 
x Acker und 1 Morgen 25 Q Ruthen Wicfe, abgeſchaͤtzt auf 180 Rih'r. z 
5 4) das Acker⸗ nud Wleſenſtück No. 260., von 8 Morgen 17 Q. Ruthen 
a Acker und 86 Q. Ruthen Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 560 Rthlr. 
50 Ir Bu No. 271. von 1 Morgen 19 Q. Rüthen, abgeſchaͤtzt auf 
0 8 
1 6) der Acker No. 280, von 5 Morgen 57 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
N 320 Rthlr.; | 
7) die a No. 287. von 2 Morgen 47 Q. Nuthen, abgeſchaͤtzt auf 
320 Rthlr.; ö 
8) der Acker No, 294. von 140 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 54 Nehlr.; 
9) der ar No. 295, von 1 Morgen 64 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
132 Rthlr. 
10) die un No. 305. von 1 Morgen 71 Q, Ruthen, abgefchägt auf 
400 Yıhlr,; n 
21) das Acker und Wieſenſtuͤck No. 470, von 3 Morgen 168 Q Ruben 
Acker und 82 Q. Ruthen Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 170 Mthlr.; 
12) das Acker⸗ und Wieſenſtück No. 472 von 52 C. Ruthen Wieſe und 
5 Morgen 173 Q. Rurben Acker, abgeſchaͤtzt auf 370 Rthlr.; ö 
13) das Acker- und Wieſenſtück No, 477, von 56 Q. Nuthen Wieſe und 
1 Morgen 7 Q. Nurhen Acker, abgeſchaͤtzt auf 100 Rih r. 
14) das Acker- und Wieſeußßück No. 476. von 4 Mee geu 31 Q. Nuthen 
Acker und 147 Ruthen Wleſe, abgeſchaͤtzt auf 340 Nine, 
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15) das ders und Wieſenſtuͤck No, 478., von 2 Morgen 76 Q. Ruthen 
Acker und 60 Q. Ruthen Wirfe, abgeſchatzt auf 300 Rihlr. 
16) das Acker- und Wieſenſtuͤck No. 480 von I Morgen go Q. Ruthen 
Acker und 4 Morgen 67 Q. Ruthen Hutung, abgeſchätzt auf 120 Rthlr.; 
17) der Acker No 483. von 1 Morgen 153 C. Rutben, abgeſchaͤtzt auf 100 Rthl.; 
18) der Acker No. 485. von 1 Morgen 172 Q. Ruthen Acker und 81 Q. 
Ruthen Hutung, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthlr.; e 
19) 5 2 No. 487. von 1 Morgen 150 O. Ruthen, abgeſchaͤtzt 
auf 100 Kthlr.; = i 
ſollen am 27. November d. J. Vormittags 10 Uhr . 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gu ' gen find in der Registratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pracluſion ſpaͤteſtens in gedachten 
‚ermine zu melden. x ö 
Frledland den 6. Mal 1837. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Bauer. 


1133. Nachſtehende Seitens des Koͤnigl. Gerichtsamtes zu Lauban ertheilte 
Interims-Recognitionen über Anmeldung zur Elntragung in das Hypothekenbuch: 
a, einer Hppothek von 200 Rihlr. ex obligatione vom ı5ten März 1830. 
für den Tuchmacher Roſt Seidenberg auf das Haus No. 15., 16. und 
17. zu Lauban, vom 8. April 1830.; ö 
b. einer Hypothek von 100 Rihlr. aus dem Kaufcontracte vom 7ten Maͤrz 
1829. für die Wittwe Vogel Johanne Eleonore geb. Beſſert auf das 
Haus No. 713. zu Lauben, vom 9. Marz 1829. 
ſind verloren gegangen, und iſt das Aufgebot aller deren beſchloſſen worden, 
welche als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, oder Erben derſelben „ aud⸗ oder ſouſtige 
Brlefs⸗Jnhaber Auſprüche dabei zu haben vermein.n. 
Der Termin zur Anme dung derſelben ſteht ER 
den 16, November d. J. Vormittags um 11 Uhr 7 
an Gerichtsſtelle an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen 
Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwährendes Stillſchweigen 
auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente werden für erloſchen erklärt und 
auf Verlangen in dem Pppothekenbuche gelöfcht werden. 8 f 
Laub an den 27. Juli 1837. 
Dias Koͤnigl. Lande und Stadtgerlcht. 


252. Am 8. October 1833. ſtarb die Dienſtmagd Anna Maria Kaͤmmerer 

u Mi zdorf, und am 4. December 1834. die unverehl. Eliſabeth Kaͤmmerer zu 

iefenſek. Der Nachlaß der Erſteren beſteht ungefähr in 50 Rthlr., der, der 
Letzteren in 180 Rthlt. ä 

Da völlig unbekannt geblieben, wer Erbe dieſer Nachlaſſe ſei, fo werden 

dem Antrage des beſtellten Verlaſſenſchafts⸗Curators, Actuarius Drabich zufolge, 

alle diejenigen, welche an die gedachten Nachlaſſe, ein Erbrecht zu haben glauben, 
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mithin die unbekannten Erben, deren Erben oder nachſte Verwandte hierdurch 
vorgeladen, in dem auf x 
33 den 27. November 1837. Vormittags 9 Uhr N 
in unferer Gerichtskanzelei hierſelbſt anberaumten Termine zu erſchelnen, und iht 
Erbrecht gehörig nachzuweiſen. 
: Im Fall des Ausbleibens werden dleſelben mit ihren Erbanſpruͤchen praͤ⸗ 
eludirt, und die beiden Verlaſſenſchaften als herrenloſe Güter dem Flisco zuge⸗ 
ſprochen werden. 5 

Die Glaͤublger dieſer Erbmaſſen, haben bis zu dem feſtgeſetzten Termine 
ihre Forderungen anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls fie ſich fpärer nicht 
mebr an den Nachlaß⸗Curator halten koͤnnen, ſondern ihre Befriedigung bei 
denjenigen nachſuchen muͤſſen, welchem die Verlaſſenſchaft zugeſprochen und aus⸗ 
geantwortet werden wird. - 

Grottkau den 8. Februar 1837. 5 a 

9 Gerichtsamt der Herrſchaft Koppitz. 


20. Der bereits im Jahre 1807. verſchollene Gottlieb Wurſt aus Groß⸗ 
Ausger, Wohlauer Kreiſes, oder die von ibm etwa nachgelaſſenen Erben werden 
Bam Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpateſtens 
n dem a 

den 17. October Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsratb Gobbin hier anſtehenden Termin 
perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Auweiſung im Fall ihres Aus; 
bleibens oder Nichtmeldens aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart und das 
zurüͤckgelaſſene Vermögen den ſich legitimirenden Erben uͤberwieſen werde wurde, 

Wohlau den 9. December 1836. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Kunowski. 


916. Die beiden Boͤttchermeiſter Ködingichen Grundſtuͤcke No. 69. und 72. 
des Stadt⸗Landguͤteramtlichen Elbings, neue No. 9. in der offenen Gaſſe, deren 
Tare nach dem Materialienwerthe 2328 Rthlr, 7 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Er⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber 1838 Nthlr. 3 ſgr. 4 pf. beträgt, foll 

am 3. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober = Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgericht öffentlich verkauft werden. : 
ſch 8 und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
en werden. PR 
Gleichzeitig werden: 5 8 
a. die Chriſtiane Dorothea Zimmer modo deren Erben, ö 
b. die unverehlichte Roſine Amalie Wenck zu dieſem Termine hiermit vorgeladen. 
Breslau den 13. Juni 1837. i 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
: von Blankenſee. 
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b Mittwoch den 30. Auguſt 1837. 


> gr x * 5 . 
Breslauer Intelligenz; «- Blatt 
7 1 18 € . — 
Su bhaſtations⸗ Pat ente. 
970. (Nothwendiger Verkauf.) Die Erbzinsbaͤuslerſtelle sub No. 114. 
zu Klein ⸗Strehlitz nebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 


b i 6 155 Rthlr. zufolge der nebſt 
Hppothekenſcheln in der Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll 
den 30. Oetober d. J. 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Proskau den 20. Mai 1837. . a 
Königl. Domainen⸗Juſtizamt Proskau⸗Chrzelltz. 
3 . er ger. 


1047. (Subhaſtations⸗Patent.) Das hieſelbſt auf der Rübener Ga 
sub No. 101. des Hypothekenbuchs belegene Nagelſchmidt Malinow 
welches nach dem Materialwerth auf 760, Rthlr., und nach dem E 
520 Nthls, gerichtlich tarirt worden, fol. im Bietungstermine 

8 den 30. October c. Nachmittags 2 Uhr f 
auf hieſiger Gerichtsſtaͤtte Öffentlich an den Meiſt bietenden verkauft werden. Taxe 
und Hppothekenſchein find in hieſiger Regiſtratur einzufehn, 

Polkwitz den 11. Juli 1837 _ N 

5 g Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


bliſche Haus, 
rtragswerth auf 


1168. Die zu Baumgarten, Ohlauer Krelſes, sub No, 45, belegene Gott⸗ 
fried Dewernyſche Gaͤrtnerſtelle nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt im Jahre 1837. auf 
1253 Rthlr. 15 ſgr. ſoll in dem auf , 

den 29. November d. J Nachmittags 4 Uhr i 
auberaumten Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation Öffentlich an den 
Meiftbietenden veräußert werden. Die Taxe, fo wie der Hypothekenſchein des 
Grundſtücks kann in der Reglſtratur des Gerichts ſeingeſehen werden. 

Ohlau den 4. Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Gar. 
si 


—— — 


1148. (Das Gerichtsamt der Könige, Niederlaͤndi 


ſchen Herrſchaften ein⸗ 
richau und Schoͤnjohnsdorf.) Die dem Franz Barndt gebörige sub N au ; 2 


zu Deutſch⸗ Neudorf, Muͤnſterberger Kreiſes belegene, und zufolge der nebſt 05 
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N Fa und Kaufbedingungen, in unſerer hleſigen Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe auf 363 Rthlr. 18 for. 8 pf. gewürdigte Freigdrtnerftelle ſoll in termino 
5 den 28 December d. J. Nachmittags 2 Uhr 5 

Beh werden. 3 5 

5 einrichau den 20, Juli 1837. 

5 Pfitzner. Mucke. 


— . —ä—ũͤ 


1202. Die Joſeph Latzelſche Haͤuslerſtelle No, 43. zu Ober ⸗Kuͤhſchmalz, 
Grottkauer Kreifes, auf 150 Rthlr. gerichtlich taxirt, wird 
den 5 December 1837 
im Schloß zu Ober⸗Kühſchmalz ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein if in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Neiffe den 1, Juni 1837. 
Das Gerichtsamt Ober⸗Kühſchmalz. 
42 Theller, 


— — 


1045. (Nothwendiger Verkauf.) Major von Hochbergſches Gerichts⸗ 
amt der Herrſchaft Friedersdorf zu Gellenau bei Lewin. Die Koloniftenftelle des 
Benjamin Janſch No. 14. zu Friedrichsberg, Glatzer Kreiſes, abgeſchaͤtzt zufolge 
der nebſt Hypoihekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 280 Thaler, 
gt am 28. Estober d. J. Nachmittags 3 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Friedersdorf 
ffentlich verkauft werden. R ei 5 
— . ʒ]1—— 


915. Das zu Danchwitz bei Strehlen sub No. 2, des Hypothekenbuchs bes 
legene Schwarzerſche Auenhaus ſoll im Termine 
* den 29. September 
zu Danchwitz an den Meiſt bietenden verkauft werden. 
ie Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur jeder⸗ 
zeit eingefehen werden. 
Strehlen den 29. Mat 1837. 
5 i Das Gerichtsamt von Danchwltz. 


Subhaſtation und Edictal: Citation. 

1173. Das auf der Gartenſtraße vor dem Schweidnitzer Thore sub No. 28. 
belegene Haus nebſt Garten „ deſſen Taxe nach dem Materialienwerthe 6324 Rthl. 
8 ſgr., nach dem utzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 5880 Rthlr. beträgt, ſoll 

= 


am 3. März 1838. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerſchts⸗ Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer Ro. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden. a ? 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. f 


Gleichzeitig werben die unbekannten Realpraͤtendenten zur Vermeidung der Pra⸗ 
cluſion hiermit vorgeladen f 2 Se 
Breslau den 8. Auguſt 1837. 5 : 
Königliche Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


Edictal „ Ci tationen. 


1201. Nachdem auf den Antrag der Beneficial⸗Erben des zu Kranowitz un⸗ 
term 20. December 1835. verſtorbenen Dechanten Petrus Lodzig der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß über deſſen Nachlaß heute eröffnet worden, fo werden ſaͤmmte 
liche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, und 
ſpäteſtens in dem zu dieſem Behuf auf den 27 November c. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des Fürftergbifchöflichen Gerichtsamts des Diſtrikts Katſcher hier⸗ 
felbft anberaumten Termine ihre Anſprüche gebührend anzumelden und nach zuweiſen. 
Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt 

und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befrie⸗ 


digung der fich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, i f 
Unbekannte oder perſoͤnlich zu erſcheinen Verhinderte konnen ſich an einen der 


bier fungirenden Zuftizeommiffarien Herren Hanke oder von Kalbacher wenden und 
denſelben mit Vollmacht und Information verſehen. 
Leobſchuͤtz den 24. Juli 1837. e 5 
Der Syndicus des Fürfterzbifchöflihen Commiſſariats der Ollmuͤtzer 
Dioeces, Koͤnigl. Preuß. Antheils. BE 


66. Auf den Antrag des Gerbermeiſter Johann Bierwagen du Eonflabt 
werden alle diejenigen, welche eine Blutsverwandtſchaft bis zum ſechſten Grade 
mit feiner verfiorbenen Ehefrau, Johanna geb. Evangelick verwit, geweſene Schub⸗ 
macher Weiß, behaupten können, bierdurch zur Geltendmachung Ihres Erbrechts 
und Führung ihrer Erbeslegitimation bei uns binnen eine: gmonaslichen präcluſoris 
ſchen Friſt, unter dem Bemerken aufgefordert, daß nach Ablauf dieſes Zeitraumes 
angenommen werden wird.; als habe die verehl. Bierwagen keine nahe Blute ver⸗ 
wandte hinterlaſſen, wo ſodann der Extrahent als alleiniger Erbe feiner Ehefrau 
angeſehen werden wird. ; 

Creuzburg den 15. December 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


1188. (Offener Arreſt.) Da über das Vermögen des Landrath von 
Eckartsberg hieſelbſt der Concurs eröffnet worden iſt, ſo wird allen denen, welche 
von dem Cridario Gelder, Sachen, Effecten, oder Brlefſchaften hinter ſich baben, 
angedeutet, hiervon an Niemanden etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unter⸗ 
zeichneten Ober⸗ Landesgericht davon ſofort treulich Anzeige zu machen, und die 


* 
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Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte, in 

das hieſige gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wobel dieſelben gewarnt werden, 
daß wenn dennoch an Jemanden etwas gezahlt odet aus geantwortet würde, dies 

fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Concursmaſſe anderweit beige⸗ 

trieben, wenn aber der Inhaber ſolcher. Gelder und Sachen, dieſe ſogar vers 

ſchweigen oder zuruͤckhalten follte, derſelbe noch außerdem feines daran habenden 

Unterpfand⸗ und andern Rechts fur verluſtig erklärt werden wird. 

Glogau den 8. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. 


— — 


1177. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft.) Die bisber von 
ans bevormundet geweſene Roſine Dorotbea Jullane Schramm verehl. Ruͤlke und 
deren Ehemann der Gelbgießer Carl Guſtav Eduard Ruͤlcke, welche vor dem 
Ohlauer Thore wohnen, haben die mit dem jetzt erfolgten Eintritt der Voll jd h⸗ 
rigkeit der Erſteren, geſetzlich anfangende Gütergemeinſchaft, zufolge gerichtlicher 
Erklärung vom 29. Juli d. J. ausgeſchloſſen. Dies wird hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 2 
Breslau den 4, Auguſt 1937. — i 
Das Köuigl, Stadt⸗Walſenamt. Witte. 


— —— 


— 


1195, (Erbſchafts⸗Zbellung) Die bevorſtehende Thellun d 7 
laſſenſchaft 55 su Ei ne Cantor e Carl Horn wild ee 
bekanuten Gläubigern in Gemäßheit des §. 138, Tit. 17, X N 
Landrechts hierdurch bekannt gemacht. . 25 . ae e ene 

So ſchuͤtz den 15, Auguſt 1837, f 
Standes herrlich Gericht der Gräff. v. Reichenbach freien Standes⸗ 
5 herrſchaft Goſchütz. 


* 
* 


— 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XXXV. | 


Subhaſtations Patente. 


1167. Das auf der Jätzdorfer Feldmark, Ohlauer Kreiſes sub No. 21. bes 
legene, dem George Tſchechne zu Baumgarten gehörige Ackerſtuͤck von 5 Scheffeln 
Ausſaat, auf 125 Rthlr. abgejhägt, ſoll in dem auf 


den 27. November c. Nachmlttags 4 Uhr 


anberaumten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden veräußert warden. f Di 
Oblau den 8. Auguſt 1837. 

3 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Galli. 


1058. Im Wege der Exceutien ſoll das in der innern Stadt auf der boͤh⸗ 

miſchen Gaſſe belegene sub No. 237. des Hypothekenbuchs, Pars IV. von ver 

Stadt Glatz verzeichnete Wohn⸗ und Gaſthaus des Deſtillateur Fablus Silber⸗ 

ſtein das ehemalige Landhaus, auf 8000 Rtbl. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hy⸗ 

potbekenſchein in unſerer Regtſtratur einzuſchenden Taxe, auf N 
den 6. Februar 1838. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Krauſe an der gewohnlichen Ge⸗ 
richtsſtelle Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Glatz den 15 Juni 1837. 


Koͤulgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


964. (Nothwendiger Verkauf.) Das Reſchsgraͤflich von Roͤdernſche 
Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowitz. Die dem Maurer Goͤhlich zugehorige, 
zu Glumbowitz belegene, sub No. 4. des Hypothekenbuchs verzeichnete Freibaͤus⸗ 
lerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthir. 10 fgr. 6 pf. laut der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regifiratur einzuſehenden Taxe du 

am 30. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
im Gerichts⸗Local zu Groß Strenz ſubhaſtirt werden. 
Woh lau den 28. Jun 1837. Gobbin. 


1 


— 1266 2 0 


Edietal-Citationen 
780. Nachdem über den Nachlaß des am 29. Juli 1836. hleſelbſt verſtor⸗ 
benen Brauerelbeſitzer Jatob Bruck unterm heutigen Tage, der erbſchaftliche 
Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden bierdurch ſaͤmmtliche unbe⸗ 


kannte Gläubiger deffelben aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf 5 


den 15. September 1837. Rach mittags um 3 Uhr 


vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Fritſch in unſerm Geſchaͤftslocale anſtehenden 


Connotationstermin an die nach dem aufgenommenen Inventarium aus 6536 Rthlr. 
397. beſtehende, und mit 6814 Rthlr. 18 ſgr. 3 pf. belaſtete Activmaſſe ges 
bührend anzumelden, und deren Richtigkeit nach zuweiſen. a 


„ Diejenigen, die in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden aller ihrer an 
die Maſſe etwa habenden Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihrer Forderung 
nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldet 
babenden Glaͤubiger von der Nachlaß maſſe noch übel bleiben dürfte, 


Den am hieſigen Orte unbekannten Gläubigern werden die Herren Juſtlz⸗ 
Commiſſarſen Stanjeck II. und Laube zu Mandalatien vorgeſchlagen, an denen 
einen ſie ſich wenden und mit Vollmacht und Information verſehen konnen. ? 

Ratibor den ag April 1837. 

5 KRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1160, Ueber den Nachlaß des zu Stroppen verstorbenen ehemaligen Krels⸗ 
Secretair, Vürgermeiſter Carl Eſterlin iſt am heutigen Tage det erbſchaftliche 
Llquidations- Prozeß eröffnet worden. Pi 
„ Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend gmem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Ober- Landesgerichts-⸗Aſſeſſor Wolff auf f 

den 2. November c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Licfuldatſonstermine in dem Geſchaͤfts⸗Locale des hie 
ſigen Fun ſtenthumsgericht perſoͤnlich dder durch einen geſetzlich zulagigen Bevoll⸗ 
machtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Auſprüche vorſchrifs⸗ 
maͤßig zu liquidiren, Der Nichterſcheinende wird unmittelbar nach Abhaltung 
dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſſons⸗Erkenntuiß aller feiner etwas 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit feinen Forderungen nur au dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich neldeuden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, berwieſen werden, 1 
Oels den 23, Juni 1837. 
Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 


1228 Vom unterzeichneten Gerihtsamte werden bierdurch alle diejenigen, 
welche an das auf der Waſſermuͤhle No, 15. zu Stabelwitz für die Auguſte und 
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Loulſe Wolf über 750 Rthlr. Legatengelder baftende Inſtrument vom 24ffen 
Juni 1833: als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, 
oder aus irgend einem Rechtstitel Anſprüche haben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf a : 

den 14. Deember d. J. i 
u Stabelwitz anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
false fie mit demſelben nicht gebört, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
ouch mit Loͤſchung des Intabulats verfahren werden wird. 

Neumarkt den 20. Auguſt 1837. 
Das Gerichtsamt Stabelwitz. 


1134. Indem über den Nachlaß des verſtorbenen Haͤuslers Carl Frledrich 
Schiller zu Lipſchau, Saganer Kreiſes, dato eröffneten erbſchaftlichen Liqulda⸗ 
tionsprozeſſe iſt zur Aumeldung und Liquidirung der Nachlaßſchulden ein Termin 
auf den 21. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Lipſchau angeſetzt worden, zu welchem alle unbekannten 
Nachlaßgläubiger mit der Warnung vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden 
ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und fie mit ihren Anſprüchen blos 
an dasjenige, was nach Befriedigung der erſchienenen Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, gewieſen werden follen, ; 

Wehrau den 3. Auguſt 1837. f ; 

Das Gerichtsamt der Lipſchauer Güter. 


5 Edictal⸗Vorladung der unbekannten Gläubiger des zu 
Oppersdorf verſtorbenen Fleiſchers Franz Wagner. 


1060. Nachdem über den Nachlaß des am 21. December 1829. zu Oppers⸗ 
dorf verſtorbenen Fleiſchers Franz Wagner, welchem ein Antheil des dismembrirt n 
Domini daſelbſt gehört, „unterm 24. Mai 1837. der erbſchaftliche Liguidatjons⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des ꝛc. Wagner Forderungen und Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem zur Anmeldung ihrer Forderungen und zur Erklärung über Beibe⸗ 
baltung des Interims⸗Curators auf f 


den 20. October d. J. Vormittags 9 Uhr 


dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Wicke anberaumten Termine 
im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perfönlih, oder durch 
vollſtandig unterrichtete und bevollmaͤchtigte Stellvertreter aus der Zahl der hie⸗ 
gen Juſtizcommiſſarlen, von welchen bei etwaniger Unbekauntſchaft die Herren 
uſtizcommiſſarien Eirves, Scholz und John vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
hre Forderungen anzugeben, die daruber vorhandenen Beweismittel anzuzeigen, 
und ſolche, wenn ſie in Urkunden beſtehen, urſchriftlich mit zur Stelle zu bringen. 
Die in dieſem Termine ausbleibenden Gläubiger haben aber zu era arten, 
dag fie aller etwanigen Vorrechte für verlustig erklart, und mit ihren Golderungen 
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nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. De 
Neiſſe den 10, Juli 1837. era. 
/ Koͤnigl. Sürftenthums » Gericht, 


——— —— 


239. Von Seiten des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts werden hlermlt 


I. nachſtehend genannte ihrem Leben und Aufenthalt nach unbekannte Perſonen: 

1) der ſeit 1817. abweſende Aus zuͤgler⸗Sohn Franz Polik aus Jungwitz; 

2) der ſeit beinabe 40 Jahren verſchollene Johann Schnober aus Bergelz 

3) der ſeit dem Jahre 1817 abweſende Johann Gottlieb Laber aus Ohlanz 

4) der ſeit mehr als 30 Jahren verſchollene Chriſtian Friedrich Wilhelm 
Stoppe aus Ohlau, und ; 

5) der ſeit 1806. abweſende Tuchmacher Franz Carl Joſeph Rochus Arends 
aus Ohlau und deren unbekannten Erben. . 


II. Die unbekannten Erben folgender verſtorbenen Perſonen: 
1) der im Jahre 1793. in Oblau verſtorbenen Invaliden⸗Wittwe Struwe, 
deren Nachlaß gegenwärtig ohngefähr 48 Nthlr. betraͤgt; 
2) der am 17. März 1797. in Ohlau vernorbene Iumwohner Chriſtoph Mann, 
deſſen Nachlaß jetzt gegen 230 Rihlr. beträgt; 
3) angeblich im Jahre 1788 verſtorbenen Anna Maria Kattig und deren 
im Jahre 1814. verfiorbene Schweſter Eva Kottig aus Grebelwitz, für 
welche beide ein Betrag von circa 12 Rthlr. im Depoſitorio verwahrt wirdz 
4) der im Jahre 798. in Ohlau verſtorbenen verwit. Raihsdiener Maria 
Eliſabeth Schwoͤnke geb. Reimann, deren Nachlaß circa 17 Rihlr. betragt 
und 5) der am 24. April 1835. in Prijterwiß verſtorbenen Anna Roſina verwit. 
5 Glerth geb. Reinhardt, deren Nachlaß 16 Rthlr. 23 ſgr. beträgt, aufgefor⸗ 
dert, innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf f 


den 2. November c. früh 9 Uhr 8 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerſchte⸗Aſſeſſor Cimander anſtehenden Termine 
auf der Gerichtsſtatte ſich einzufinden, die Identitat ihrer Perſon resp. ibre Lee. 
gitimation nachzuweisen, und ibre Anfprüche anzumelden, entgegengeſetzten Falls 
aber zu g⸗waͤrtigen, daß die ad J bezeichneten Verſchollenen fue todt erklaͤrt, auch 
deren Erben in ſo weit ſolche unbekannt ſind, ſo wie auch die unbekannten Erben 
den ad II. bezeichneten Verſtorbenen mit ihren etwanigen Anſprüchen an den 
vorhandenen Nachlaß praͤcludirt, und derſelbe entweder den ſich legitimirenden 
Erben, oder in e derſelben dem Koͤnigl. Fiscus resp. bei den Per, 


ſonen aus Ohlau der Kammerel⸗Kaſſe in Ohlau als herrenloſes Gut zugeſpto⸗ 
chen werden wird. ers N 


Oblau den 29. Januar 1837. : * 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
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| Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente 

755: Glogau den 21. Mal 1837. Von den unterzeichneten Gerichtsaͤmtern 

werden alle diejenigen unbekannten Intereſfenten, welche an nachſtehende Real⸗ 
forderungen und resp. Hypotheken⸗Inſtrumente: a 

1) an das auf der den Pafelſchen Erben gehörigen Bauernahrung No. 3a. 

in Kreidelwitz für die Chriſtian Faulſeitſchen Kinder Zter Che auf den 

Grund der Verhandlung vom 25. Mai 1818. eingetragene Capital von 

200 Rihlr., welches mittelſt waiſenamtlicher Ceſſion vom 25. September 

1829. an die Pafelſchen Erben von diefeg aber am 26. September 1829. 

an die Kirchen⸗Fundations⸗Kaſſe von Hochkirch gediehen iſt; 22 


2) an das vermöge Inſtruments vom 14. September 1800. auf der Lludner⸗ 
ſchen Freibaͤuslerſtelle No. 28. in Kreidelwitz für den Johann Gottlieb 
Winderlich daſelbſt eingetragene ruͤckſtaͤndige Kaufgeld per 200 Rihlt., 
welches an den Auszuͤgler Gottlieb Lindner daſelbſt cedirt worden; i 


3) an die auf der Gottfried Kripalifchen Freihaͤuslerſtelle No. 37. zu Krel⸗ 
delwitz für die Anna Roſina Brandin am 12. März 1777. eingetra⸗ 
genen 26 Rthlr. 20 fgr., oder 50 Mark ruͤckſtaͤudige Kaufgelder; 


4) an das auf der Wittwe Rotheichen Freibäuslerſtelle No. 58. in Kreſdelwitz 
für die Chriſtian Rotheſchen Söhne erſter Ehe, Cbriſtlan Gottlob und 
Ernſt Rothe ex decreto vom 30. September 1830. eingetragene Mut ter⸗ 
gut per 100 Rihlr.; 
2 5) an die auf der Gottfried Kretſchmerſchen Bauernahrung No. 27. in Krei⸗ 
8 delwitz Rubr. III. sub No. 1, laut heriſchaftlichen Conſens nach Hoch⸗ 
kirch eingetragene 13 Rihlr. 26 ſar, ſo wie Lie sub 2. laut berrſchaft⸗ 
lichen Conſens vom 10. Februar 1756, für den Erzprleſter Auton Rauch 
in Hochkir h eingetragenen 12 Rthlr. 24 fat. und die sub 3. aut Con⸗ 
N ſens vom a5ften Februar 1757. für die Graͤfl. von Stofchidhe Kirchen⸗ 
Fundation intakulirten 13 Rthlr.; N 
6) an die auf der Franz Krauſeſchen Dreichrditnerfichhe No. 20. in Kreidchwig 
ex decreto vom 30, September 1820. für die Hans George Kin zel ſchen 
Erben eingetragenen 12 Rihlr. 4 ſar. als Eigenthümer, Ceſſionarlen, 
Pfand oder ſenſtige Briefs-Inbaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier 
mlt aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 125 


den 2, October dleſes Jahres Vormittags um 11 Uhr 


in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kreidelwitz anberaumten Termine zu erſchelnen, 
ibre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen. Bei unterlaßner Anmeldung 
werden dieſelben nicht nur mit ihren Anſpeüchen auf die eingetragenen Forderungen 
und esp an die darüber ſprechenden verloren gegangenen Inſtrumente ganzlich 
aus geſchloſſen, ſondern es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die bezeichneten Inſtrumente für amortiſirt und ungültig erklärt, und die Löſchung 


Pr | - 
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der Forderungen ſelbſt im Hypotbekenbuche bewirkt, an die Stelle der unter 


No. 1. und 2. bezeichneten Inſtrumente aber neue außgefertiges werden. 
N Die Getichtsaͤmter von Kreidelwitz, Friedrichsdorf und Hochkirch. 


4 — — 


1166. Von dem unterzeichneten Gerichte, werden hierdurch alle diejenigen 
Praͤtendenten, welche: 8 2 

an diejenigen 992 Rihlr., welche als ruͤckſtaͤndiges Kaufgeld für die Aus zuͤgler 
Johann Georg Apeltſchen Eheleute auf der Bauernahrung No. 2. zu Frieders⸗ 
dorf Rubr. III. loco 4. hypothekariſch haften, oder resp. an des darüber unterm 


15. Febr. ausgefertigte, urſprünglich über 1400 Rtblr. lautende 
19 Februar 1828. 8 
Sefirument als Eigentbiimer, Ceſſionarien, Pfands oder andere Driefsinhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe, in dem auf 
Br den 27. November 1837. Vormittags ıı Uhr 
im bieſigen Partheienzimmer angefeßten Termine, entweder in Perſon oder durch 
Tegitimirte Mandatarlen ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfals aber zu gewaͤrtigen, daß dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt id 
ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, das verloren gegangene Junfkru⸗ 
ment aber für amortifirt erklärt, und die Forderung auf den Antrag der Ines 
zeffenten im Hypothekenbuche geloͤſcht werdeu wird, © 0 
D. Wartenberg den 4. Auguſt 1837. ; 2 
b Herzogl. Stadtgericht und Juſtizamt. v. Wurmb. 
_ — u — — 2 * 2 


819. Breslau den 19. Mai 1837. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
ericht werden auf den Antrag des hieſigen Kaufmann und Kat tunfabrikanten Car! 
lde alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das auf dem Mildeſchen Grundſtuͤck 
‚sub No. 64. in der Kloſterſtraße vor dem Ohlauerthore (früher sub No, 51, ad 
St. Mauritium) hieſelbſt belegnen, ex instrumento vom 20. Juli und 15. Auguſt 
1801. für die Kirche ad St. Mauritium sub Rubr. III. No. 6. baftende Ferdl⸗ 
nand und Suſanna Dorothea ar IN Sundationd = Kapital per 100 Rtölr, 
und 80 Rthlr., welches von dem Beſitzer des verhafteten Grundſtücks ze. Milde 
abge zahlt worden iſt und gelöfcht werden ſoll, fo wie an das diesfällige, angeblich 
verloren gegangene Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtigs 
Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre 
Auſpruͤche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 


vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts? Affeffor Fitzau in den Parthelenzimmern des 
Giefigen, Stabtgerichtd anzameſben und zu beſcheinigen, fohanı aber das Weſterk 
u gewaͤrtigen. f f 15 
e Sollte in dem Termine Feiner der etwanlgen Intereſſenten ſich melden, fo 


werden dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, und ihnen damit ein immenwäls 


> 
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rendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument fir emireifire , 
2 er 5 a ind Sue die * ape ſtehende Por auf Bes 

gung des Glaubigers und Anſuchen des Extrahenten und Hypothekenfchuldners 

Wirklich gelöfcht werden, ’ ” ee 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. ; 

ER ee von Dlanfenfees 


3 181: ‘ * y a3 1 1513 


893. Das Gerichtsamt von Gäbersdorf.) Alle diejenigen, welche 
an das verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument vom az. April 1834. über 
ein auf das vormals Georg Junguftſchſche Bauergut No. 3. zu Gaͤbersdorf für 
den Zimmermeiſter und Freigaͤrtner Gottfried Schubert daſelbſt, ex decrelo vom 
22. April 1834. eingetragenen Kapital von 230 Rıbir. als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
harten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber Aufprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre etwantgen Anſpruͤche binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 25, September Vormittags 10 Uhr in unſerer Kanzellei 
bierſelbſt angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen 
damit ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Juſtrument amortiſirt und fuͤr ungültig 
erklaͤrt werden wird. 5 8 = 

Strieg au den 10. Juni 2837. 


* 


901. Alle diejenigen, welche an? 

4) die auf der Gartnerſtelle Nro. 27. zu Neubof für die Lorenz Löffelſchen 
Kinder Zter und 4ter Ehe laut gerichtlicher Hypothek vom 1. Jull 1805. 
ex decreto vom 26. Januar 1814. eingetragenen 142 Rthl. 10 for. 8 pf. 
balb Courant halb Münze, oder an das dles fällig! verlorne Inſtrument 

z vom 26. Januar 1814.3 4 a f 

99) die auf derſelben Stelle für die Kinder des Lorenz Loͤffel zter Ehe laut 
Erbſonderungs Protocolls vom 1a. Nopbr. 1794. ex decréto de eodem 
eingetragenen Hypotheken⸗Capitale von 12 Rthlr. 18 jgi. 6 pf, und 13 Rthlr. 
25 ſgr. 3 pf., und 3 EN 
8) das auf derſelben Stelle für die Kinder des Lorenz Löffel iſter Ehe ex 
decreto vom 8. Juni 1789. eingetragene Hypotheken ⸗Capital von 37 Rthlr. 


11 (gr. 4 pf., f 

als Eigehtbüwer, Gefflonarlen , Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗Inhaber Auſpruͤche 
u haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Monate, 
Pätefiens aber in termino den 25flen September c. Vormittags um 11 Uhr in 
unſerer Gerichtskanzlei hierſelbſt zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche anzumelden und 
nach zuweſſen, widrigenfalls das oben bezeichnete Inſtrument amortiſitt und fur un⸗ 
dale erklärt und ihm resp. ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und die Loͤſchung 
er Imabulata verfügt werden wird. 1 


Sttriegau den 17. Juni 1837. 
* Das Gerichtsamt der Neuhofer Güter, 
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Verkauf eingelegter Pfaͤnder. 
1174. Die bei dem Kaufmann Joſeph Hentſchel hierſelbſt eingelegten und 
feit 6 Monaten verfallenen Pfaͤnder, beſtebend in Tuch, Kleidungsſtücken, Lein⸗ 


wand, goldenen und ſübernen Sachen, ſollen auf 
71 den 30. October t. 9 Uhr Vormittags 


in der Wohnung deſſelden meiſtbietend verkauft werden, Alle diejenigen, welche a 


ſolche Pfaͤnder niedergelegt haben, werden lerdurch aufgefordert, dieſelben vor 
dem Auetionstermine einzuloͤſen, oder wenn fie gegen die coukrabirte Schuld ge⸗ 
gründete Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche dem Gericht zur weis 
tern Verfuͤgung anzuzeigen, widrigenfalls mit: dem Verkaufe der Pfandſtuͤcke vers 
fahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueber⸗ 
ſchuß aber an die Armenkaſſe abgellefert, und demnächſt Niemand weiter mit 
einigen Einwendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Neukrode den 4. Auguſt 18377. 
em Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Held. 


2— 


907. (Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Die Eyes 
leute Gaſtwirth Franz Grun und Caroline geborne Hoffmann zu Schoͤnwalde, 
baben laut Vertrags vom 29. April d. J. die zwiſchen ibnen noch nicht einge⸗ 
tretene ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft für dle Zukunft ausgeſchloſſen. 

Frankenſtein den 1a. Juni 1837. $ e 10% 
W K 'bönigl. Lande und Stadtgericht. Hanel. 


1233. (Auction.) Am 5. Septbr. c. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ſoll in No. 26., Nikolaiſtraße der Nachlaß der Stellmacher 
Schroͤdterſchen Eheleute, beſtehend in Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtücken Meub⸗ 
les, Hausgerath, Werkzeug, Vorrätben von Nutzhoͤlzern und verſchiedenen fertiger 
Stellmacher ⸗ Arbeiten, wobei 3 Edge Räder, öffentlich an den Meiſibleten den 
verſtelgert werden. Breslau den 27. Auguſt 1837. Manuig, Auct. Comumiſſ⸗ 


N 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Freitag den 1. September 1837. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XXXV. TR 
— 
Subhaſtations⸗ Patente. 


1222. (Reichsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Peterswal⸗ 
da u.) Das Florentin Elbelſche Freihaus Nro. 35., Stolbergsdorf, abgeſchaͤtzt 
auf 390 Rthlr. 20 fgr. beſage der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regiſtrat ur 
einzuſehenden Taxe foll in termino 

den 5. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerer Gerichts⸗Kanzlei ſubhaſtirt werden. 


2235: (Reichsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Kreppelhof. 
Das Auenhaus des Johann Gottlieb Ganſel, No. 25. zu Ster Bepperäbrf 13 
Landes hut, abgeſchaͤtzt auf go Rthlr., beſage der nebſt Hypothekenſchein iu uuſerer 
Regiſtratur und bei den Dorfgerichten einzuſehenden Taxe ſoll in termino 

den 20, November Nachmittags 3 Uhr 
in der Amts Kanzlei zu Kreppelhof ſubhaſtirt werden. : 


5 2080. (Subhaſtatlons Bekanntmachung.) Die zufolge der nebſt 
Oppothekenſchein in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe auf 452 Rthlr. 10 fur, 
gerichtlich tarirte Johann Groͤgerſche Muͤhle No. 25. zu Kaltenbrunn wird auf 
den 6. November c. Nachmittags 4 Uhr 
in der Kanzlei zu Piſchkowitz oͤffentlich verkauft werden. 
Glatz den 16. Juli 1837. s 
Freiherrlich von Falkenhauſen Piſchkowltzer Gerlchtsamt. 


* 5 

1158. Die dem Gottfried Körber geboͤrlge Frelſtelle No. 12. Abtbellung 2. 
des Hypothekenbuches zu Stampen, Oelsner Kreiſes, jetzt ein bloßer Bauplatz 
nebſt kleinem Garten, abgeſchaͤtzt auf 20 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

ein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll auf 
den 19. December c. Nachmlttags um 3 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle in Stampen ſubhaſtirt werden, 8 

Oels, den 1. Auguſt 1837. 


Das Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſche Gerichtsamt für Stampen, 
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Edictal-Cit ationen. 

1232. Ueber den Nachlaß des am 1. September 1836. zu Deutſch⸗Welchſel 
verſtorbenen Pfarr Adminiftratord Mathias Cebulla iſt heute der erbſchaftliche 
Liquidationgs Prozeß eröffnet, und zur Aumeldung der Anſprüche der Glaͤublget 
ein Termin auf 5 8 

5 den 17. November c. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerer Gerichtöftelle in der Fuͤrſtbiſchoͤfl. Reſidenz auf dem Dohme vor dem 
Commiſſario, Herrn General- Vicarlat⸗Amts⸗Rath Gottwald anberaumt worden. 

Diejenigen Glaͤubtger, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, werden 
aller etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Cebullaſchen Maſſe noch uͤbrig bleiben wird. b 

Breslau den 27. Juli 1837. ; 

Fuͤrſtbiſchoͤfl. Generals Vicariats Ant. 


—  — 


2236, Ueber den Nachſaß des zu Seifersdorf ahintestato derſtorbnen Klein⸗ 
baners Samuel Hamann, deſſen Activ Maſſe in 644 Nthlr. 8 ſgr. beſtebt, die 
Paſſiva dagegen 584 Rthlr. 5 ſgr. 4 pf. betragen, iſt in Folge Antrages des Vor⸗ 
‚ mundes, Bauers Heinzel daſelbſt der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozetz eroͤffnet 
worden. Zu Liquldirung und Verificirung der Forderungen iſt ein Termin auf 


den 10. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Commiſſarlus, Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Jany anberaumt 


worden, zu welchem alle unbekannten Glaͤublger unter der Warnung hierdurch 
vorgeladen werden, daß dieſelben im Ausbleibensfalle mit ihren Anſprüchen were 
den pracluditt, fo wie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und fie 
mit ihren Forderungen an dasjenige werden verwleſen werden, was nach. Vefrieg 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe übrig blelben wirds, 
Schweidnitz den 8. Auguſt 1837. 
f Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


119% Auf dem Haufe sub No. 212. hlerorts, zur Zelt dem Kaufmann 
Haͤniſch geboͤrig, haften: b i . 

1) vierhundert Reichsthaler für den Schiffer Martin Chriſtlan Klaucke zu 

Eroſſen, wovon aber am 21. Februar 1800, 250 Rıplı. zuruͤckge zahlt 


worden, ex intabul, vom 22. Juni 1779., und 


2) einbundert Reichsthaler für den geweſenen Stadt⸗Secretalt Buͤhner hier 


ſelbſt ex intab, vom 19. Februar 1783.3 > 0 
beide Poſten ſollen bezablt fein, da aber der Aufenthalt der Empfänger unbekannt, 
fo. werden beide genannte Gläubiger und deren Erben, Ceſſtonarien oder dle ſouſt 
in ihre Rechte getreten, aufgefordert, ſpäteſt ' us im Termin 
dem 30. Rovember 1837. Vormittags 11 Uhr 


) 
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u erſcheinen und ihre Rechte am obigen Capltalien nachzuwelſen, wibdrigenfalls 
e mit ihren erwanigen Realanſprüchen auf das verpfaͤudete Grundſtück präcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Neuſalz den 10. Auguſt 1837. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


\ 


929. Auf der früher Jeremias Scholzſchen, jetzt Florſan Müllerſchen Mühle 
No. 15, zu Oppau haften für den Getreidehaͤndler Friedrich Winkler ex recog- 
nitione vom 4 Mat 1789. 200 Thaler ſchleſiſch, welche Poſt nach der Behaup⸗ 
tung des Beſitzers bezahlt ſein ſoll. Auf deſſen Antrag werden der vorbenannte 
Jubaber der Poſt, der zur Quittungslelſtung nicht bat geſtellet werden koͤnnen, 
deſſen Erben, Ceſſionarlen, oder die ſonſt in ſeine Rechte getreten ſind, bierdurch 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den 9. October d J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober: Landesgerichts ⸗Refcrendarius von Britzke an hieſiger Ge⸗ 
richte ſtelle in Perſon oder durch hinlaͤnglich informirte und legitimirte Mandarſen 
zum Protocolle anzumelden, ſodann aber das Weitere zu gewdrtigen. Sollte ſich 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, ſo werden 
dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, auch das Kapital ſelbſt im Hypothekenbuche bei dem 
verhafteten Grundſtücke wirklich geloͤſcht werden. 0 8 

Liebau ven 5. Juni 1837. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Kude. 


930. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene von dem Schora⸗ 
ſteinfegermeiſter Gottfried Raabe unterm 25. September 1795. für die hieſigs 
Kaͤmmerei⸗Kaſſe ausgeſtellte Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument über 200 Rthl. 
welche zufolge Decrets von demſelben Tage auf die Poſſeſſion No, 77. det hie⸗ 
ſigen Ratiborer Vorſtadt eingetragen, und welches Inſtrument ex cessione vom 
igzten Maͤrz 1811. an den Raths berrn Carl Volkert und Tuchhaͤndler George 
Drosdaclus gediehen, als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige In⸗ 
baber, oder die in deren Rechte getreten find, Ansprüche zu haben vermeinen, 
werden biemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens iu termino 5 


den 11. October 1837. 


in unſerm Gerichtszimmer anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls.fie mit 
ihren Anſprüchen an das verpfändete Grundſtück präcluditt, ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Inſtrument amortlſitt und die Poſt per 
200 Mthlr. im Hppothekenbuche geloͤſcht werden wird. i 5 > 

Gleiwitz den 10. Juni 1837. Sa 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Stein. 
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669. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus werden nachſtehende Perſonen: 
3) der Mathees Stellmach aus Wyrow, Pleßner Kreiſes; 
2) der Ignatz Zabka aus Plaß; 
3) der Schneldergeſell Johann Neugebauer aus Sauerwitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes 
4) der Tageloͤhner Joſeph Schneider, aus Borkendorf bel Neiſſe; 
5) der Ignatz Szezok aus Kraffows 
6) der Lorenz Kleucza aus Gillowitz; 
79 der Woitek Scuta aus Gillowitz; 
8) der Joſeph Czornik aus Gillowitz; 
9) der Bartholomaͤus Rygalla aus Berung Pleßer Krelſes; 
10) der Morczin Rogalsky aus Mezerzitz; 
15 der Stephan Sittko aus Wes ſola; 5 
12) der Jacob Urbanczyk alias Papritza aus Wohlau; s 
13) der Joſeph Odrobinsky aus Wohlau; 
14) die Gebrüder Joſeph und Anton Böhm aus Oſſeg, Grottkauer Kreiſes; 
15) die Gebrüder Franz und Johann Machatzl aus Ratibor; 
16) der Simon Efipiol aus Ober; Gorzalkowitz, Pleſſer Krelſes; 
17) der Joſeph Exner aus Patſchkau; 
18) der Leopold Klahr aus Roſen, Leobſchuͤtzer Kreiſes; 
welche ihren Aufenthaltsort in den Koͤniglichen Staaten verlaſſen haben, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf 2 


den 2, October 1837. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Ober-Landesgerichts⸗Referendarius Hahmann angeſetzten Termine all⸗ 
bier zu geitellen, tiber hre gefegwidtige Entfernung ſich zu verantworten und 
ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Ges 
ſetze ihres ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe 3 ge⸗ 
ſprochen werden wird. a 

Ratibor den 6. April 1837. g.) 0. 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
- S a ck. ze 


— — 


1242. (Aue tion.) Auf den 11. September e. jedesmal Vormittags don 
9 und Nachmittags von 2 Uhr an, wird der Mobiliars Nachlaß der Wittwe 
Wellſch hieſelbſt, beſtehend in einigen 80 Eymern hieſigen Brandtwein, Gold, 
und Silber, Meubles, Hausrath, Betten, Waͤſche, Kleidern ꝛc. oͤffentlich ver⸗ 
auctionirt. Der Wein kommt den 11. Nachmittags um 2 Ubr vor. 

Grünberg den 30. Auguſt 1837. Nickels, Auch, Comm, 


— — m — 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


— 
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Sonn bend den 2, September 1832. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
| zu No. XXXV. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1107. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 25. zu Neuſchloß 
gelegene Haͤuslerſtelle nebſt der zu Ziegelſcheune sub Nro, 35. gelegenen Wieſe, 
ortsgerichtlich zuſammen auf 42 Rıbir. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt, fol 

den 3. November d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find, 
in der Regiſtratur einzuſehen. ; N 1 
Wirſchkowitz den 20. Juli 1837. EEE 
Das Gerichtsamt der Freien Minder⸗Standesherrſchaft Neuſchloß. 


1057. Die Johann Gottlob Heinſche Freigaͤrtnerſtelle sub No. 29. des Hy⸗ 
pothekenbuchs zu Rathen, Nrumarkter Kreiſes gelegen und auf 170 Rthin ger 
tichtlich gefchägt, wird auf 1 f 

& den 15. December c. 1 a d 
an ordentlicher Gerichtsſtätte (Schloß Lißa) ſubhaſtirt. Taxe und Hypothelen⸗ 
nen find am Orte des Gerichts und in der Kanzlei des unterzeichneten Richters 
einzuſehen. er 

e Neumarkt den 3. Juli 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Liſſa, gez. Moll. 


933. Die Amand Bliemelſche Gaͤrtnerſtelle sub No. 48, zu Glaſendorf, zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 172 Rthlr. 20 ſgr. 
gerichtlich gewürdigt, wird in termino licitation!s 

den 22. September a, c. Nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. i - - 
Reichsgraf von Althanuſches Juſtizamt zu Schloß Mittelwalde. 
(gez.) Franz. 


061. (Reichsgraͤflich von Althannſches Juſtizamt zu Schloß 
Mittelwalde.) Die zum Johann Monſeſchen Nachlaſſe gehörige sub No. 80, 
des Hypathekenbuches von Thaundorf verzeichnete Haͤuslerſtelle, zufolge der nebſt 


x 
7 


E 


Hopothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe dorfgerichtlich auf 
81 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigt, ſoll auf 7 
den 30. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in unſerer Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. 
Schloß Mittelwalde den 6. Juli 1837. Fiſcher. 


1072. Das auf der Nicolais und Buͤttnerſtraße sub Ro. 300. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene Kretſchmer Sonntagſche, auf 17987 Rthlr. 5 farı 7 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. 

Der Bietungstermin ſteht . 

R am 11. Februar 1838. Nachmittags um 4 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts ⸗Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. 

des Königl. Stadtgerichts au, f 
Die Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der neueſte Hp⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 1 
Breslau den 23. Juni 1837. 
aan . Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

v. Blanken ſe e. 


U 


* 


„ togg. Auf den Aa trag der Oberſchleſiſchen Landſchaft if zur Fortſetzung 
det nothwendigen Subhaſtatlon des im Toſter Kreiie belegenen, im Jahr 1835. 
landſchaftlich Behufs der Subbaftation auf 22.806 Rthlr. 16 ſgr. zum Pfandbriefs⸗ 
Credit auf 22,381 Rthlr. 13 fgr. abgeſchaͤtzten Rittergutes Koppinitz, für welches 
in termino den 2. Juli c, kein Kaufluſtiger erichienen, ein neuer Termin auf 
den 3. November 1837 R 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v. Ohlen In unferm hieſigen Ges 
ſchaͤftsgebaͤude anberaumt worden. 
\ Die Taxe, der neueſte Hppothekenſchein, und die beſondern Kaufbedingungen 
konnen in unſerer Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Ratibor den 11. Juli 1837. 2 
18 Königl. Ober-⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
a 3oͤll met. 


* 


: 1157. (Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaften Hein⸗ 

tichau und Schoͤnjohns dorf.) Die sub No. 17. zu Zinkwitz belegene, zum Nachlaß 

des Amand Boͤſe gehörige Haͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthlr. 9 far. 6 pf. 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 

benden Taxe fol — 8 2 
am 29. December d. J. Nachmittags 4 Uhr 


im Locale des obgedachten Gerichts ſubhaſtirt werden. 
Hein richau den 17. Juli 1837. Pfitzner. 


9 
* 
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1216. (Relchsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Peters: 
waldan.) Das zum Nacklaß des Chriſtian Friedrich Roͤtbig gehörige Frei 
haus No. 43. Nieder Peterswaldau, abgeihäßt auf 349 Mthlr. 16 far. 8 pf. . 
beſage der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Lare, ſoll 
in termino den 6. December c. Nachmittags 3 Uhr . 
in bieſiger Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. u 


1189. (Reichgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Peters⸗ 
wald au) Das zu Mittel⸗Peterswaldau sub No. 14. belegene Gottfried 
Beckerſche Freihaus, abgeſchaͤtzt auf 140 Rihlr., beſage der nebſt Hppotheken⸗ — 
ſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

den 4. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. f 


Edietal „ Citationen. 


1076. Die unbekannten Erben, deren Erben oder naͤchſte Verwandten: 
1) der hieſelbſt am 26, Februar 1834. verſtorbenen Barbier⸗Wittwe Neumann 
geborne Sommer; ar 22 
2) der hier am 24. April 1836. verſtorbenen Schneider » Wittwe Püſchel, 
namentlich der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Bruder 
derſelben, Tuchmachergeſell zu Wien, deſſen Erben oder naͤchſte Verwa dtez. 
3) das durch das Erkenntniß de publ. den 30. Mai 1836. für todt erkla ten 
Tiſchlergeſellen Benjamin Gotthold Zeidler von hier, 
werden hiermit vorgeladen, ſich in termino 
den 1. Juni 1838. Vormittags um 11 Uhr N 
vor Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Ratb Foͤrſter auf hieſigem Lands und Sadtgerlcht 
einzufinden, um ihre Anſprüche auf den Nachlaß nachzuweiſen und ihre Gerecht⸗ 
ſame wahrzunehmen, widrigenfalls der Nachlaß als ein berrenloſes Gut resp. 
dem Fiscus, oder der hieſigen Kämmerei zugeſprochen, oder dem ſich meldenden 
und legitimirenden Erben zur freien Verfügung uͤberlaſſen werden wird. 
Eiegnitz den 5. Juli 1837. 
a Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. L 


1183. Ueber den Nachlaß des am 24ften Mal 1836. hierſelbſt verſtorbenen 
Handelsmannes Johann Carl Schorch iſt am 20. März d. J. der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche 
der unbekannten Glaͤubiger ſteht auf ERS 

den 18. December d. J. Vormittags ıo uhr 
un berrſchaftlichen Schloſfe zu Gebhardsdorf an. 8 5 f 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ſeinen Forderungen nur an das jenige verwieſen, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


U 
* 


1 „ * 
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möchte. Zu Mandatarſen werden die Hetren Juſtlzeommiſſarien: Pudor und 
Neſtſch in Lauban vorgeſchlagen. 5 ö 8 


Lauban den 8. August 1837. : 
Adelig von Uechiritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft 3 
8 = Manig. 


„853. Dem Schullehrer Ring zu Albrechtsdorff ſind am 2. Oktober 1836 
bei dem Brande ſeiner Wohnung folgende Hypotheken-Inſtrumente: 1) das vom 
24ften November 1829 ausgeſtellt von dem Zuͤchner Johann Slowig fuͤr den 
Ring über 49 Rthlr. intabulirt ex decreto bon demſelden Tage auf den Haufe 
Nro. 64 zu Roſenberg; 2) das dom 14. Februar 1833 ausgeſtellt von den Jo⸗ 
ſeph Krallſchen Erben über 40 Nthlr. für den Ring intabulirt ex desr-to vom 
16. Marz 1833 auf dem Acker No. 142. zu Roſenberg; 3) das vom 3. November 
1831 ausgeſtellt für den Ring von dem Nicolaas Reſpondek zu Albrechtsdorf uͤber 
400 Rthlr. und intabutirt ex decreto vom 17. December 1831 auf Nro. 6 zu 
Albrechtsdorf; 4) das vom 15. Oktober 1835 über 200 Rthlr. ausgeſtellt von 
dem Muͤller Kodrzinski fur den Ring und intabul'rt sub No. 8 zu Albrechtsdorf 
ex decrelo vom 25. Oktober 1835; ferner folgende Privatſchuldſcheine: 1) der 
des Stadtverordneten Magiera zu Nofenberg aus dem Jabre 1834 uber 250 Rth. 


2) der des Johann Reſpondek zu Albrechtsdorf über 25 Rthlr., verbrannt, und 


werden alle die, ſo an dieſe Documente und die darin ve ſicherten Capitale, als 


Eigenthuͤmer, Ceſſionarjen, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu haben 


vermeinen, vorgeladen, binnen 3 Monaten, beſonders aber in dem auf 
1 den 16. September 1837 g 
hier angefegten Termine zu erſcheinen, und ſolche geltend zu machen, widrigenfälls 
ſie damit werden präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 
auch die Inſtrumente werden, fuͤr amortiſirt erklart, und zur Ausfertigung andeker 
wird ite werden. 5 . { 
oſenberg den 4. Juni 1837, * 
1 Gerichtsamt der Hersfchuft Albrechtsdorff. 


613, l. Alle dtejentgen, welche ats Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder 


ſonſtige Briefs⸗Inhaber an nachſtehende Poſten und die darüber ausgefertigten und 
9 9 


verlornen Inſtrumente Anſpruͤche zu machen haben: 


1) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Juſtrument der Anne Chriſt ine Schmitt ge⸗ 

borne Simon vom 15. Februar 1808. nebſt Hypothekenſchein de codem 

über 130 Rthlr. eingetragen auf No. 16. des Kommendator⸗Gutes fuͤr den 
Mitbuͤrger und Kräuter Ent Goſtlieb Schmidt hieſelbſt; 


2) das Juſtrument vom 19. September 1791 nebſt Hypothekenſchein de eodem 
aber 100 Rthlr., eingetragen für das Schreiberſche Amts- Depoſitum hie⸗ 


ſelbſt auf der Gartnerſtelle No. 14. zu Ober⸗Langenwaldau, und ausge 


ſtellt vom Gärtner Johann George Iſemannz 


„ 
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3) den Conſens des Zuͤchners Johaun Goitlieb Purich vom 13. April 1753. 
über 100 Thlr. ſchlef., eingetragen zufolge Deerets de eodem mit 80 Rthl. 
auf dem Hauſe Nro. 529. der Stadt jür das hieſige Peter ⸗Pauliniſche 


Pfarrhof-Bauamt; 5 
| 4) den Conſens d. d. 21. Maͤrz 1175 uber 400 Rthl. eingetragen unter demſel⸗ 
ben Tage auf Nro, 25. zu Nickolsſtadt nach Klemmerwitz gehörig fur die 


Berndorfer Stiftslirche; 
5) das Inſtrument des Gottlieb Ludwig vom 22. Mai 1797. über 12 Rthlr. 
in 6 Rthlr. Courant und 6 Rthlr. Münze, eingetragen unter demſerben 
Datum für das Steinbergſche  Depofirum auf No 6. von Alt⸗Beckern 
und dem Schneider Johann Gottfried Hypauf zu Kniegnitz uͤbereignet; 


6) das Schuld- und Hypotheken⸗Inſtrument des Muͤllermeiſter Anton Marfchler 

vom 21. September 1814. nebſt Hypothekenſchein de eodem über 348 Rthlr. 

18 ſgr. 14 pf. in Muͤnz⸗ Courant, eingetragen auf der Windmühle sub 

No. 4% zu Buchwald für die drei minorennen Kinder des Franz Manſchler 
Marie Johanne Hedewige, Marie Renate Joſephe und Franz Joſeph Anton 

Geſchwiſter Marjchler; 8 > 

| 7) das Inſtrument vom 3. Januar 1803. über 50 Rihlr. Münze, eingetragen 
unter demſelben Tage auf No. 14. von Ober⸗Langenwaldau für den Froſch⸗ 

kretſchmer Hans Caſpar Schnieblich; = 


8) das Schuld» und Hypotbeken⸗Inſirument des Freigärtners Johann Gotis 
fried Steinberg zu Gohlsdorf d. d. Liegnitz den 13. Juni 1828, ausgefertigt 
den 2. Juli 1828. nebſt Hypothelenſchein vom 2. Juli. 1828. über 450 Rthl., 
eingetragen auf den Freigarten Nro. 8. daſelbſt und zwar auf Hoͤhe von 
150 Rehlr. für den Sattlermeiſter Withelm Liebſcher und auf Hoͤhe von 
300 Nthlr. fur deſſen Ehefrau Erneſtine Liebſcher geborne Steinberg zu 
Haynauz ; 

9) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument des Gärtners Johann Gottfried 
Winkler zu Prausuitz vom 26. September 1828. nebſt Hypothekenſchein 
vom 5. October 1828. über 200 Rthlr. Courant, eingetragen auf der sub 
No. 68. dajeibft belegenen Gärtnerſtelle für den Schneider Chriſtlan Gott⸗ 
lieb Winkler zu Röchl tz. En fi 

II. Ferner alle diejenigen, welche als Inhaber, deren Erben, Ceffionatien, 


der fonft in deren Rechte gerretene Inteteſſenten an nachfolgende eingetragene Poſten, 
deren Juhaber unbekaunt find, Anfprüche machen: 


10) die Poſt von 8 Rthlr., eingetragen für die George Kulmsſche Vormund⸗ 
ſchaft in Panten auf der Haͤuslerſtelle Ro. 40. zu Koiſchwitz unterm 22ſteu 
Mai 17625 = 


11. die Poſt von 20 Rthlr. Münze fur das Hielſcherſche Deyofitun gegen 
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jura cessa des Jäniſchſchen Depoſiti, eingetragen unterm 18. Januar 1802. 
anf Grund des Schuldbekenntniſſes vom 2: Juli 1798. auf No. 8. von Groß: 
Beckern, und am 9. September 1814. der Wittwe Aune Roſine Hilſcher 

geborne Kuhn zu Koiſchwitz übereignetz 
werden hierdurch aufgeſordert, ihre Anſprüche innerhalb dreler Monate, ſpaͤteſtens 
aber in dem vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Hugo auf 


den 28. Septemder 1837. Vormittags 10 Uhr 


im hieſigen Gerichts⸗Locale anberaumten Termine anzumelden und zu befcheinigen, 
„Sollte dies nicht geſchehen, fo werden die Ausbieibenden mit ihren etwanigen An⸗ 
ſpruͤchen an die verloren gegangenen Inſtrumente und die aufgebotenen Poſten praͤ⸗ 
cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Dos 
kumente amortiſirt, und die Loͤſchung der diesfallſigen Poſten, fo wie der aufge- 
botenen Poſten, deren Inhaber unbekannt find, im Hppothekenbuche bewirkt werden. 


Liegnitz den 29. März 1837. 


Koͤnigl. Lands und Stadt⸗] Gerichtamt von | Das Gerichtsamt der Herrichaft 
ü gericht. Gohlsdorf. Prausnitz. N 


485. Alle unbekannten Erben der zu Beuthen a. O. am 5. November 1835. 
ohne letztwillige Dispofition verſtorbenen, verwittwet geweſenen Reglments⸗Cbp⸗ 
turgus Schulz, Dorothee Eliſabeth geborne Schulz, welche angeblich in Berlin 
geboren, und deren Ehemann, Regiments⸗Chyrurgus Andreas Schulz ſchon tm 
Hahre 1800. zu Emmerich verſtorben ſein ſoll, weiden auf den Antrag des dem 
Nachlaß zum Curator beſtellten Juſtizcommiſſarius Werner hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ibre Anfprüche an den über 1500 Rthlr. betragenden Nachlaß ſchriftlich 
oder perſönlich, oder durch einen mit gehöriger Information und Vollmacht vers 
ſebenen hleſigen dene e „ wozu ihnen bei etwaniger Undekanntſchaft 
die Juſtizraͤthe Baͤſſenge, Treutler und der Juſtizeommiſſarius Juͤngel vorgeſchla⸗ 
den werden, ſpaͤtens in dem auf 2 

5 den 24. Januar 1838. Vormittags um rı Uhr 
anſtehenden Termine vor dem zum Deputirten ernannten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſot 
Paſchke auf dem hieſigen Schloſſe anzumelden, und durch Beibringung der Le⸗ 
gitimation geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Erbanjprüchen 
dergeſtalt werden präcludirt werden, daß der gedachte Nachlaß in Ermangelung 
aller Erben als herrnloſes Gut dem Königl. Preuß. Fisco zuerkannt, auch ver? 
abfolgt werden wird, und der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldende 
Erbe, alle bereits. getroffenen Dispoſitlonen anzuerkennen und zu übernehmen 
ichuldig, weder Rechnungslegung noch Exſatz der gehobenen Nutzungen zu for⸗ 

dern berechtigt, ſondern ſich Lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden fein ſoll. 

Glogau den 14 Marz 1837. s f c 

Königl. Ober⸗ Landesgericht von Nieder Schleſien und der Lauſitz⸗ 
Erſter Senat, Graf von Rittberg⸗ 


5 
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1170. Nachdem über das Vermögen des Vieh händler Johann George Kern 
zu Fürſtenau durch die Verfügung vom 3. Juni c. der Concurs croͤffnet worden, 
werden ſämmtliche Gläubiger des x. Kern vorgeladen, ihre Anſprüche in dem 
auf den 7. October d. J Vormittags um 9 Uhr im berrſchaftlichen Schloſſe zu 
re anſtebenden Termine anzumelden und glaubhaft nachzuweiſen. Die 

usbleibenden werden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
desbalb ein ewiges Stlllſchweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden. 
Zu gleicher Zelt wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Gemeinſchuldner 
Kern hiermit zu dieſem Termine vorgeladen. a 

Freiſtadt am 10. Auguſt 1837. 5 
Das Erdmannſche Gerichtsamt von Fuͤrſtenau. 


5 


949. Auf den Grund des in Sachen des Kaufmanns Moritz Pleßner zu Neſſſe 


5 entgegen den Johann Carl Graf von Sobeckſchen Vormund Freiherrn von Mo⸗ 


rawetzki auf Boblowitz von dem unterzeichneten Fürſtenthums ⸗ Gericht abgefaßten 
und den agſten October 1817 publieirten Erkenntniſſes, fo wie der von dem 2 
Piepner unterm 21. April 1818. an den Gerichtsamts-Actuarius Albert Scherner 
zu Leobſchuͤtz jetzt zu DeutſchCrawarn geleiſteten, und den 16. Mal 1818. ges 


ktichtlich anerkannten Ceſſion iſt auf dem in dem Füuͤrſtenthum Jägerndorf geles 
genen Rittergute Waiſſack sub Rubr. III. No. 35. zufolge der Recognition vom 


14. December 1821. Ro. 169. ein Kapital von 60 Rihlr. Courant zu 6 pro Cent 
zinsbar für den ꝛc. Scherner eingetragen worden. Der ꝛc. Scherner hat dieſe 


0 Nthlt. nebſt Zunen bezahlt erhalten, auch darüber bereits gerichtliche Quittung 


geleiftet, jedoch iſt das über dieſes Capital lautende Inſtrument verloren gegangen, 


und es werden auf den Antrag des gegenwaͤrtigen Beſitzers des Gutes Waiſſack, 


des Doclor juris Klaps zu Troppau alle diejenigen, welche an die eben gedachte, 


auf dem Gute Waifja eingetragene, nunmehr zu loͤſchende Poſt per 60 Rthlr. 
Courant, und das darüber lautende vorſtehend näher bezeichnete Juſtrument nebſt 


der bezeichneten Eintragungs⸗ Recognition als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 


in dem Seſſlonszimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts angeſetzten 
Termine zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen. Sollte ſich in dieſem 


22 


außerdem noch für amortifirt erklärt, und dieſe Poſt ſelbſt in dem Hypotheken 


oder fonftige Briefs-Juhaber Anſprüche zu machen vermeinen, hiermit vorgeladen, 


ſich in dem vor dem Herrn Juſtizrath Günzel auf 
den 12. October e. Vormittags 9 Uhr 


Termine keiner der unbekannten Piätendenten melden, fo werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen an die in Rede ſtehende Poſt per C0 Rthlr. Courant und das 
darüber lautende vorbefchriebene Inſtrument präcludirt werden, das Letztere wird 


buch des Gutes Walſſack geloͤſcht werden. 
Leobſchütz den 6. Juni 1837. x 


Fürſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgendorffer Fürſtenthums⸗Gericht, 
Koͤnigl. Preuß. Uathele. n -Nanfek 


PT 


— 


— 1284 — 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 

984. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld⸗ und Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument vom 17ten Juli 1830. über 38 Nihlr. 2 gr. 10, pf. aus⸗ | 
geſtellt von dem Bauer Franz Ruß aus Libiſchau zu Ghuften: des Amts Ver. 
walter Biedermann in Birawa und eingetragen Rubr: III. No. 2. auf der zw 
Libiſchau sub No. r. gelegenen Freibanerſtelle, als Eigenthüner, Ceſſlonarien, 
Pfand, oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden 
bierdurch aufgefordert, ibre etwanigen Anſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤte⸗ 
fiens in dem auf, DE mb IR] 

den 2, October c. Vormittags 9 Uhr 


un der hieſigen Kanzlei angeſetzten Termine anzumelden und nachzuwelſen. Bel 
muerlaſſener Anmeldung werden diefelben nicht nur mit ihren Anſprüchen pta⸗ 
eludirt, ſondern es wird ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das 
bezeichnete Dokument amortlſirt werden, 5 

—Birawa den 10. Juni 1837. 


Das Fuͤcſtlich Hohenloheſche Gerichtsamt der Herrſchaft Slawenezigz. 


Bekanntmachung. 


1101. Von dem unterzeichneten Gericht wird in Gemaͤßhelt der §. §. 137. 
und 138. Tit. 17. Th. 1. des Allgem. Laudrechts den unbekannten Glaͤubigern 
des am 1. Februar 1831. hier verſtorbenen ehemaligen Rothgerber Heinrich Hanel 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
mit der Aufforderung: ihre Anſprüͤche an dieſelbe binnen drei Monaten anzumel⸗ 
den, widrigenfalls de alsdann an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß 
ſeines Erbantheils werden verwieſen werden. : 


Neiſſe den 25, Juli 1837. N x 
8 ? Hönigt, Sürfenthumss Gericht. 


Die Jufersiong- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


